
 
 
 

Mit Weisheit 
aus Naturgesetz - dem absoluten Ur-Gesetz 

gegen Politik 
 

- politisch definiertem ‘Recht’ und Justiz … 

 
 
Dank dem Computer und Smart-Phone 
eine * Original Direkte Demokratie und 
Genossenschafts-Wirtschaft * schaffen! 

 

 
 
Computerspiel zur Simulation der ‚Ur-Schweizerischen Eid-Genossen-
schaften‘ - mit neutraler Global-Wirtschaft auf Urgesetzlicher Grund-
lage - konkret: ein Revival der ‚Ur-Schweiz‘, mit „Drei Eidgenossinnen 
als Weise Gründer-Frauen“ - und einem Stauffacher als System-Autor. 
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- politisch definiertem ‘Recht’ und Justiz … 

 
 

Es gibt nur eine Weisheit …  und diese steckt 
im Naturgesetz - nur wer ihm folgt ist weise -  
und das ist die höchste Form von Intelligenz! 

 
 

In neun Lektionen zur Daseins-Kultur Innovation: Die 
„Natur-wissenschaftlich fundierte Menschen-Pflicht“ 
(Niemand hat Anspruch auf ein Recht ... ohne die Erfüllung einer Pflicht) 
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Dieses kleine Buch – das auf mein ganzes Lebenswerk 
hinweist – widme ich meiner starken Ehepartnerin, einer 
echten ‚Stauffacherin‘ im Sinne der wahren Gründungs- 
Geschichte der Schweizerischen Eidgenossenschaften* – 
meiner liebsten Annemarie Stauffacher-Zimmermann: 
 
„Du hast viele Entbehrungen erdulden müssen, während 
ich meine „Ursprungs- & Natur-Philosophie“ schuf … 
und die ‚Sooler Denk-Schule‘ mit dem Motto: 
„Weisheit ist leicht zu lernen und zu praktizieren“! 
 

Hab‘ ganz herzlichen Dank für alles 

 
Dein Stauffacher, Heiri 

 
 

Sool, per 1. August 2018 
 

 
 
 
* Als namentlicher Nachfahre eines Gründers der Schweizerischen Eidgenossen-
schaften verstehe ich es als meine hehre Pflicht, über das Erbe unserer Vorfahren zu 
wachen, es zu erhalten, und für alle Zukunft zu schützen! Dieses Genossenschafts-
Staatswesen ist schliesslich für die wirtschaftliche Existenz und den Lebenserhalt 
der eigenen Bürger geschaffen worden, für die Erbengemeinschaft der Ur- & 
Früh-Siedler auf dem Schweizer Territorium (…so viele wie es direkt nähren kann) 
„So vertrete ich die gesamte schweizerische - ja sogar die globale Zivilgesellschaft“! 
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Man bedenke: “Die Natur schafft mit einem einzigen Gesetz (Ur-Gesetz)  
    die maximale, bzw., optimale Ordnung in allen Welten … 
    Die Politik aber schafft mit abertausenden von Gesetzen 
    nur maximale Unordnung in der Zivil-Gesellschaft – und 

    Der ‘Naturgesetzgeber‘ ist die alleinige Gerichts-Instanz 
    in evolutionär erschaffenen Welten (Weisheits-Prinzip …) - 
    Polit-Regimes jedoch betreiben „Gerichts-Hierarchien“ 
    (-Kaskaden), und schaffen doch nie wirklich Gerechtigkeit - 
    sie verhalten sich illoyal gegenüber dem ‚Allmacht-Gesetz‘! 

 
Als Vorwort: (bis Seite 15) 

 
Alles zwischenmenschliche Tun und Machen ist im umfassendsten Sinn ein 
„Handeln & Wirtschaften zwischen Individuen“ (Subjekten - nicht Ob-
jekten wie etwa Unternehmungen, Institutionen, oder gar Polit-Staaten …). 
Also kann und muss dies den einfachsten Gesetzmässigkeiten folgen:  
 

„Dem ultimativen Gebot (Ethik & Moral-Gesetz) - und 
den lediglich drei Paragraphen des Ur-Grundgesetzes“! 

 
So ist alles ‚Wirtschaften‘ als simpler, absolut neutraler, kaufmänni-

scher Geschäfts-Vorgang zu betrachten (wie durch Ur-Gesetz verbindlich 
definiert).  In der ganzen Natur verlaufen „Tausch-Kreisprozesse ausglei-
chend und bilanzierbar“. In integren, humanen Gesellschaften führt das zu 
„Individueller Wirtschaftswahrheit“: „Global Economic Correctness“ (… 

und das soll unser Ziel sein)! 

Es ist ausschliesslich parteiische Politik, die naturgesetzliche „Norm-
Prozesse“ stört und Ungerechtigkeiten bis hin zu schwersten Konflikten 
schafft - dadurch, dass gewisse Leute zu ihrem persönlichen Vorteil andere 
wirtschaftlich schädigen. Solche Leute haben in integren Gemeinschaften 
nichts zu suchen, respektive, jeder Bürger darf und sollte ihnen das räube-
rische, mafiose Tun verbieten („Politik-Verbot / Höhere Daseins-Kultur“)! 
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Kardinal-Frage: „Liebe Leser, hattet Ihr je die Möglichkeit, in einer 

‘Grundsatz-Wahl’ frei über die Form des Gesellschafts- & Staatswesens 
abzustimmen, dem ihr angehören möchtet? Also die Wahl zu haben zwi-
schen einem „neutralen Zivil-Staat oder einem parteiischen Polit-Regime“ 
… eine solche Ur-Abstimmung wäre Ur-Demokratisch! 

 
Demokratie beginnt nämlich schon mit der Wahl-Freiheit, ob, und 
wenn ja welchem humanen Gemeinschafts- & Gesellschafts-Sys-
tem man angehören möchte: 

 

 einem freien Vereinbarungs-Regime, wo Gemeinschaften nur 
nach Bedarf, Sinn und Zweck gebildet, und Aufgaben von ge-
meinsamem Interesse in genossenschftlicher Zusammenarbeit er-
ledigt werden - oder 

 einem herrischen Befehls-Regime, das militärisch geordnet, or-
ganisiert und betrieben ist - also einem „Politisch definierten Sys-
tem“ - wo letztlich nur gewisse Leute mit egoistischen Interessen 
Andern befehlen, was sie zu tun hätten … (und sich dafür noch 
bezahlen lassen …)! 

 
Da das „Oberste Gesetz & höchste Gericht“ > Ur-Grundgesetz, das 
absolute Gesetzes-Monopol hat (!) - und weder einen „Einmischungs- 
noch Zwangs-Paragraphen“ (!) kennt … ist allein „das Vereinba-
rungs-Regime“ das Original Direkt-Demokratische System (wo der 
Mensch über sein Revier selber ‘herrschen’ darf - also keiner vom an-
dern beherrscht wird). Demokratie ist Herrschaft des Staats-Volkes - 
und Jeder ist ‚Volk‘ - jeder ist „ein souveräner Erb-Bürger“ …! 
 
… und Demokratie hört da auf, wo Einzelne, ohne urgesetzlich legi-
timiert zu sein, nur „Bestimmen, Befehlen, Verbieten“, usw., und so-
gar mit Zwangs-Methoden über andere herrschen. Wo „politisch/par-
teiisch/subjektiv“, anstatt „sachlich/neutral/objektiv“ verfahren, ge-
handelt und ‘operiert’ wird. 
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Grundsätzlich darf kein Mensch über den anderen bestimmen, denn 
der Andere hat gleiches Gegenrecht: „Jeder darf jedem verbieten, 

ihm etwas zu verbieten“! Was der Einzelperson nicht gestattet ist, ist 
auch ganzen Personen-Gruppen, gleich welcher Art, Form und Grös-
se, nicht erlaubt. Das ist Ur-Modell-Gesetz: „Kein Mensch hat ei-
gene Gesetze zu machen … gemeinsam schaffe man Normen“! 

 
 

Das Buch zum „Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“ 
 

 
 

Kardinal-Fehler: „Die Massen sind leider Aufklärungs-resistent“, 

bzw., lassen sich leichtgläubig durch politisch motivierte Volksverführer 
manipulieren! Sie folgen unbesonnen religiös und weltlich bestimmten, 
politischen Ideologien, anstatt ihr Verhalten und Handeln an der Natur zu 
orientieren - respektive, es an den neutralen Regeln des Naturgesetzes und 
den Regulativen der Schöpfungs-Prinzipien zu referenzieren (Ur-Gesetz). 

Jene Ideologien basieren schon seit jeher auf Macht-Allüren, die sich 
durch Land-Raub - und Abhängig machen der berechtigten Siedler - mani-
festieren. Das geschieht durch Vorenthalten der naturgegebenen Nutzungs-
rechte, die unbestreitbar jedem Menschen in gleicher Art, gleicher Form 
und gleichem Wertumfang zustehen. Dieses ist die absolut unverzichtbare 
Rechtsgrundlage für ihr Leben, für ihre wirtschaftliche Existenz: „Ein 
Stück ‘eigenes’ Land (Grund & Boden) und zugehörige Ressourcen“, für 
den eigenen Lebensbedarf, bzw., für die unbeschwerte Nutzung des persön-
lichen (Privaten) Souveränitäts-Gebietes. Politik macht sie zu Gefangenen 
von dubiosen, parteiischen Machthabern, die gar nicht legitimiert sind, 
Menschen zu regieren (geschweige denn ganze Völker …). 

Individualisierung in überschaubaren, familiären Gemeinschaften ist für 
das allgemeine Wohlergehen der Menschen das Natürlichste und Beste! 
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Ultimative Feststellung: 

 
 
Das verpolitisierte „Regierungs-System Schweiz“ funktioniert Grund-
falsch …! - da muss Abhilfe geschaffen werden: „Es muss gänzlich 

neutral Zivilisiert und Genossenschaftlich Privatisiert werden“! 
(… dem aufgesetzten Polit-Regime muss schlicht gekündigt werden!) 
 

Polit-Systeme sind samt u. sonders Naturgesetz widrige Fehl-Konstrukte! 

Die *Weisen Drei Eidgenossen* hatten das „Familiäre Genossenschafts-
Prinzip“ auf das gesamte Staatswesen „Schweizerische Eidgenossenschaf-
ten“ übertragen (Modell-Gesetz), und damit die „Original Direkte Demo-
kratie“ realisiert (nach Ur-Definition: „Herrschaft des Staats-Volkes")! 

 

 Das neutrale Genossenschafts-Prinzip funktioniert und wirkt evolu-
tionär aufbauend; 

o Genossenschafts-Regimes sind integer (in sich stimmig); hier 
gilt: „Jeder für Jeden“ - das ist Gemeinschafts-, bzw., Ein-
heits-Wirtschafts-Kultur (> Individuelle Wirtschaftswahrheit); 

 

 das militärische ‚Politik-Prinzip‘ funktioniert und wirkt einseitig 
destruktiv; 

o Polit-Regimes sind parteiisch - im Prinzip gilt dort: „Alle ge-
gen alle“! Jeder zu seinem eigenen Vorteil - das trennt die 
Bürger (schafft ‚Herren-Rassen‘; ist unsozial und undemokra-
tisch: Unrecht). 

 

Demokratie kennt keine Hierarchie - Hierarchie ist dort wo Politik herrscht - 
und da grassieren Klassenunterschiede, Rassismus und Populismus > der 
profundeste Grund, um parteiische Politik zu bekämpfen und zu verbieten … 
 

Die Erbengemeinschaft der „Schweizer Eidgenossenschaft“ will sich 
selber regieren - nicht von Politikern fehlmanipuliert werden - der 
Rückfall in Zeiten „voreidgenössischer Herrschaft-Politik“ muss kor-
rigiert, und die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werden! 
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Ultimative Rechtsfrage: 
 
 

„Auf welche Rechts-Grundlagen wollen sich etwa ‚Macht-Politiker‘ 
berufen“, um ihre sogenannte „Herrscher-Befugnis“ und ihr Tun zu 
begründen, zu rechtfertigen, oder gar zu beweisen …? 

 
 „Von Naturgesetzes wegen“ hat kein Mensch bessere Rechte als 

jeder andere - hingegen dieselben Pflichten …! 
(… das ist Naturwissenschaftlich bewiesen) 

o Jeder steht „ab Geburt“ unter dem gleichen Ur-Vertrag: „Ur-
Grundgesetz > Oberstes Gesetz & höchstes Gericht“ > 
„Gesetzes-/Rechts-Monopol“; 

o Kein Mensch ist legitimiert, eigene Gesetze zu machen; und 
auch 

o kein Mensch ist legitimiert, andere zu legitimieren, politische 
Gesetze - über und gar gegen andere - machen zu dürfen …; 
d.h., 

o keiner ist legitimiert, andere zu legitimieren, über Dritte zu 
verfügen; 

(also hat Keiner ein Recht, über andere zu bestimmen, zu be-
fehlen, oder etwas zu verbieten … alles was nicht erlaubt ist, 
ist von Urgesetzes wegen schon verboten - und eine Frage der 
Grunderziehung - Siehe: „Ultimatives Gebot“ …). 

 Jeder hat dagegen die Pflicht, Niemanden zu beherrschen - mit 
Andern faire, redliche Vereinbarungen zu treffen, wo es um ge-
meinsame Angelegenheiten geht - oder aber: 

„Die Andern einfach in Ruhe zu lassen“…! 

(Wenn jeder vor seinem Haus wischt ist am Ende die ganze Strasse sauber) 
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Ultimative Konsequenz: 
 
 

Die „Schweizerischen Eidgenossenschaften“ - so lautet die amtli-
che Bezeichnung unseres Staatswesens international nach wie vor 
- sind durch ein aufgesetztes Polit-Regime völlig fehlentwickelt 
worden: 

 

Politiker hatten - schon bald nachdem die Eidgenossen den Staat 
gegründet hatten - sich ohne jede Rechtsgrundlage der neutralen 
Schweiz bemächtigt! Sie haben damit die „Direkte Genossenschafts-
Demokratie“ schleichend ‚gestürzt‘ (unter dem gemeinen Vorwand, 
das Volk könne sich ohnehin nicht selbst regieren). 

So fand ein schändlicher Rückfall in voreidgenössische Zeiten 
statt, als fremde Feudalherrschaften und Vögte ihr Unwesen trieben. 
Seither sind es egomane Macht-Politiker, die an ihrer Stelle mit ihren 
fiesen Machenschaften das Land - und die souveränen Bürger - wirt-
schaftlich missbrauchen! 

So macht das Polit-Regime die freien Schweizer Bürger und ech-
ten Demokraten zu Politischen Gefangenen! Es ist höchste Zeit, in ul-
timativer Konsequenz dem Treiben der Politsystem-Funktionäre ein 
Ende zu setzen, und das ganze Polit-Regime zu entlassen (… und 
nicht nur wirtschaftlich zu bestrafen)! 

Demokratie kennt keine Hierarchie - Hierarchie ist dort wo Politik herrscht - 
und da grassieren Klassenunterschiede, Rassismus und Populismus > der 
profundeste Grund, um parteiische Politik zu bekämpfen und zu verbieten ... 

 
Die technologischen Entwicklungen machen es möglich, dass sich 
jetzt jeder Bürger - und damit das ganze Staats-Volk - selber re-
gieren kann …! 
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Ultimative Zurechtweisung: 
 
 

Es ist ein Riesen-Irrtum, wenn die Politischen Instanzen glau-
ben, die Schweiz selbstherrlich regieren zu dürfen! Sie dürfen das 
Staatswesen lediglich ordentlich ‚managen‘ und verwalten - und zwar 
als neutrale Volksvertreter (als solche wählen wir sie schliesslich). Sie 
haben als bestellte Gutsverwalter zu amten, und lediglich das Erbe der 
Erbengemeinschaft - der Stamm-Erb-Bürger der „Schweizerischen 
Eidgenossenschaften“ - richtig zu managen und kaufmännisch red-
lich zu bewirtschaften (im „Mandat“). 

Regieren dürfen ausschliesslich die legitimierten, souveränen 
Nachkommen! Sie allein haben dem ‚Management‘ Direktiven zu er-
teilen (bestimmt nicht umgekehrt). Sie haben ‚Das Sagen‘, wie ihr Da-
seins-, Gesellschafts- & Wirtschafts-System funktionieren muss - 
nämlich so wie die Ur-Eidgenossen die Schweiz definiert hatten (nicht 
so, wie irgendwelche dubiosen Beamtenseelen in Politischen Instituti-
onen es wollen)! Wenn Gewählte dazu weder in der Lage noch fähig 
sind, sollen sie doch dringendst ihre Posten abgeben! 

Politische Institutionen jedwelcher Art können lediglich „Ver-
trags-Objekte“ sein - keine respektablen Rechts-Subjekte! Folglich 
können sie - als Objekte - keinerlei Regierungs-Befugnis haben! Und 
ihre Repräsentanten schon gar nicht, denn als angeheuerte Manager 
haben sie nicht etwa „die Macht des Kollektivs“, sondern lediglich die 
Funktion des „Volks-Beraters“ auszuüben! 

Demokratie kennt keine Hierarchie - Hierarchie ist dort wo Politik 
herrscht - und da grassieren Klassenunterschiede, Rassismus und 
Populismus >> der profundeste Grund, um parteiische Politik zu 
bekämpfen und zu verbieten ... 

 

Zivil-Gemeinden haben absoluten Vorrang vor Polit-Konstrukten! 
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„Unser Daseins-, Gesellschafts- & Wirtschafts-Gemeinwesen“ einmal 
richtig betrachtet - und zwar nach dem Modell-Gesetz für vordefinierte 
„Wege zur Individuellen Wirtschaftswahrheit“: 
 

Sämtliche gewählten Volksvertreter (von Gemeinden bis zum Bund) 
sind nicht als ‘Regierung’ gewählt, sondern nur als Regierungs-Räte 
(Definition). Sie sind dafür bestellt, die eigentliche Regierung, die sou-
veränen Schweizer Bürger zu beraten (und zwar zu „Aller Nutzen“)! 

Wo Polit-Regimes herrschen, sind die Menschen Politische Ge-
fangene, das ist sogar in der heutigen Schweiz so. Da sind die Bürger 
gezwungen, den Regime-Betreibern den vollen Lebensunterhalt zu 
zahlen (… ohne Vertragliche Grundlage)! Die ‘Gefängnismauern’ 
sind zwar unsichtbar, jedoch zunehmend spürbar und beengend. Es 
sind tausende Politisch definierter Gesetze, Zwangs-Methoden und 
Verbote, mit denen die Bürger eingeschränkt und drangsaliert werden. 
Und wer sich nicht nach ihrem Gusto erziehen lässt, hat mit Strafver-
folgung durch das „militärisch herrschende“ Regime zu rechnen. 

So wie das Polit-Regime funktioniert, ist der Polit-Betrieb quasi 
eine Asyl-Institution, die eben von der Privatwirtschaft voll subventi-
oniert werden muss. So gesehen ist der „Polit-Staat“ ein einziger „So-
zialfall“ - und seine Angestellten leben von Sozialgeldern (z.T. in 
exorbitanter Höhe), die der Zivilgesellschaft einfach abgezwungen 
werden.  

Demokratie kennt keine Hierarchie - nur wo Politik ist, da herrscht 
Hierarchie und grassiert Rassismus und Populismus … der träfste 
Grund, um hierarchische Politik zu bekämpfen und zu verbieten! 

 
… und die ultimative, Persönliche „Existenz-Prüfung“:  
 

Frag’ Dich doch mal, ob Du mit und von deinem Tun und Machen le-
ben und existieren könntest, wenn du allein auf der Welt wärest (bzw., 
nur mit deinem Familiären Daseins- und Wirtschafts-Kreis …) 
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Jeder ist ein ‚Anwalt‘ des Ur-Gesetzgebers & der Natur 
 

Die „Schweizerische Eidgenossenschaft“ braucht kein aufgesetztes 
Polit-Regime - und hätte auch nie ein Politisch definiertes Regierungs-, 
Justiz- & Wirtschafts-System gebraucht - denn es herrscht allein das abso-
lute Ur-Gesetz („Monopol-Gesetz“) - wie überall auf der Welt …! 

Unter ihm ist jeder Haushalt, gleich welcher Grösse, individuell oder 
genossenschaftlich geordnet und zu betreiben. Es herrscht Einheitswirt-
schaft, mit der unübertrefflichen Effizienz der ökologisch und ökonomisch 
optimalen Kreis-Prozesse (Direkte Genossenschafts-Kreiswirtschaft). Es ist 
für normale Menschen völlig einleuchtend, dass ein Einheits-Wirtschafts-
System entschieden günstiger zu betreiben ist, als zwei ‚parallele‘ Systeme 
innerhalb der Gesamtwirtschaft (… ein natürliches, ‚Realwirtschafts‘-, und 
ein aufgesetztes, politisch-technisches „Kommerz-System“ - wo die banal-
sten Daseins-Funktionen kommerziell ‚ausgeschlachtet‘ werden …). 

Kein Mensch kann die Dinge besser regeln, als die Natur es macht - 
der Mensch muss ihre Gesetze nur richtig verstehen, anwenden und umset-
zen! Doppelbewirtschaftung ein und derselben „Äcker, Ställe und Güter“ 
(und Doppelverwaltung sämtlicher Privat-Unternehmungen und Privat-
Menschen), durch ein aufgesetztes, sogenannt „Öffentliches System“, 
schadet dem Land, den integren Gemeinschaften - und der allgemeinen 
‚Wirtschaftswahrheit‘ - sprich: „Global Economic Correctness“ (welche 
jeder persönlich von der ‚Gesellschaft‘ einfordern darf)! 

Alles Geschehen zwischen Menschen ist per se „zwischenmensch-
lich“! Selbst in Institutionen herrschen ausschliesslich zwischenmenschli-
che ‚Beziehungen‘. Eine Institution ist kein ‚Subjekt‘, sondern ein „Nicht-
mensch‘ - also ein ‚Objekt“! Und ihre Betreiber haben nicht die „Macht des 
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Objekts“, um damit gegen Andere aufzutreten! Was innerhalb und nach 
‚ausserhalb‘ geschieht, ist zwischenmenschliches Tun ihrer Subjekte - Staa-
ten sind nur Objekte, die von Souveränen Menschen als Genossenschaf-
ten betrieben werden müssten (neutral)! 

Das ist mit der „Ursprungs- und Natur-Philosophie der Sooler Denk-
Schule“ zu beweisen! Sie hat das „Fundamentale Menschenrecht aus 
elementarer Menschenpflicht“ - aus den Regeln des Naturgesetzes und 
den Regulativen der Ur-Schöpfungsprinzipien (Ur-Gesetz) abgeleitet - die 
von keinem Menschen zu bestreiten … aber von allen zu befolgen sind! 

 

 

‘Politik’ ist wohl das falscheste ‚Spiel‘ das es gibt … 

… lassen sich doch - auf der einen ‘Seite’ - Leute nicht nur die ‘Spiel-
Einsätze’ voll von der anderen ‘Seite’ bezahlen, „sondern sie streichen 
auch noch sämtliche Gewinne persönlich ein“ … und ändern zudem 
laufend die Spielregeln, die sie, notabene, seit jeher selber aufgestellt 
haben … ‚Wirtschafts-Politik‘ betreiben sie stets zu ihrem eigenen 
Vorteil! Politik ist die Ur-Form von Rassismus (Fundamental-Rassis-
mus), sie hat für sich die ‘Herren-Rasse geschaffen, und für die andern 
die Sklaven-Rasse, das Prinzip ist dasselbe, wenn auch abgeschwächt! 

Da ist es die hehre Pflicht jedes Menschen, Politiker an solchem Tun 
zu hindern! Das gelingt nur, indem man ihnen das ‘Spiel’-Geld ent-
zieht, oder verweigert - bzw., Steuern ausschliesslich „in Naturalien“ 
leistet (normale gegenseitige ‘Bürger-Pflicht’)! 

 
Jeder Mensch muss grundsätzlich (wie jedes andere Lebewesen), sein 

Essen erst mal durch praktische Arbeit selber verdienen - durch persönliche 
„Feldarbeit“ (statt parasitär von andern zu leben). Das entspricht dem Ur-
Grundgesetz - der Elementaren Menschenpflicht vor fundamentalem Men-
schenrecht“ (es gibt kein ‘Recht’, ohne erst adäquate Pflichten zu erfüllen)! 
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Die „Sooler Denk-Schule - Motto: Weisheit ist leicht zu lernen und zu 
praktizieren“, liefert nicht nur Naturwissenschaftliche Beweise für eine 
grundlegende Welt- & Daseins-Ordnung, sondern lehrt die Menschen rich-
tiges Verhalten und gerechtes Handeln in humanen Gesellschaften. Die 
Menschen wären gut beraten, die „Bösen Steinzeit-Geister“ zu vertreiben, 
die ihnen bis heute eine erbärmliche Daseins-Kultur bescheren: „Die gras-
sierende Politiker-Mentalität muss in rechtlich, ökologisch und ökono-
misch geordnete Bahnen gelenkt, und die Menschen von Klein auf nach 
den Regeln des Ur-Grundgesetzes erzogen, bzw. ‘kultiviert’ werden“! 

 
 

‚Politiker-Mentalität‘ schafft unsoziale Daseins-Kultur 
 
 

Gesellschaftstauglichkeit und Gesellschaftsverträglichkeit ist eine So-
zialisierungs-Frage! Das meint: „Eine ordentliche, humanere, höhere Da-
seins-Kultur bedingt eine einheitlichere, integre Gesellschaft“ (was parteii-
sche, also ‚trennende‘ Polit-Regimes per se nie schaffen)! 

Unparteiische Charaktere dagegen taugen unbesehen zu „Original De-
mokratischen Gesellschaften“ (… ja sie allein können solche bilden!) - alle 
anderen müssen erst „Sozialisiert werden, um Demokratie tauglich zu 
sein“. Sie müssen zu „Allgemeiner Gesellschaftsfähigkeit erzogen - respek-
tive kultiviert werden“. Das bedingt primär, dass einseitige Abhängigkei-
ten zwischen Subjekten strikt vermieden, bzw., verhindert werden. Aus-
schliesslich „gegenseitig ausbalancierende Vertragsverhältnisse“ (zweisei-
tige, ausgewogene Verträge), entsprechen dem naturgesetzlichen Tausch-
Prinzip, welches Grundlage redlichen Wirtschaftens ist - und allein zu „In-
dividueller Wirtschaftswahrheit“ führt! Dabei müssen „Tauschbare Werte 
die Grundlage für faires, ausgewogenes Wirtschaften“ sein (die Werte- 
stabile „Zeit & WE-Währung“ als absolut Referenz). 
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Die eigensüchtige „Politiker-Mentalität“ führt per se zu parteiischem 
Verhalten, und das ist absolut unvereinbar mit „Demokratie nach Original 
Definition“! Es ist deshalb unabdingbar, dass „Politisch-parteiische Denk-
weisen“ schleunigst durch „Demokratisch-neutrales Denken & Handeln“ 
ersetzt werden (Parteiische Politik verträgt sich nicht mit Demokratie …)! 

Die Ur-Eidgenossen hatten dies bereits vor über 700 Jahren geschafft - 
allerding leider nicht nachhaltig, indem nach und nach erneut Leute mit 
Herrscher-Allüren sich der Gesellschaft bemächtigten, bzw., den freien 
„Schweizerischen Eidgenossenschaften ein Polit-Regime aufsetzten“. Ihre 
Behauptungen zur Rechtfertigung ihres unsozialen Vorgehens gelten heute 
längst nicht mehr: „Die Technische Evolution mit der Entwicklung der 
Computer & Informations-Technologie macht es möglich, dass Jeder 
Mensch sein „Lebens- und Daseins-Konto“ selbst verwalten kann“! Somit 
ist die aufgesetzte, doppelte Kollektiv-Verwaltung durch Polit-Regimes 
und deren Institutionen, Anstalten, usw., völlig überflüssig geworden: 

Mit dem „Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“-System 
kann ein Demokratie-Regime in ‚Rein-Kultur‘ geschaffen werden - 
und zwar auf der Basis der Blockchain-Technologie, einem Netz-
Werk, das das Direkte Wirtschaften zwischen Individuen erlaubt! 

Hiermit lässt sich die „Original Direkte Genossenschafts-/Wirtschafts-
Demokratie“ - nach dem Sinn und Geist der Ur-Schweizer Eidgenossen 
verwirklichen - und insbesondere nach den Regeln des Naturgesetzes und 
den Regulativen der „Ur-Schöpfungs-Prinzipien“ …! 

Es ist unabdingbar, dass vor jedem Zusammenwirken von Individuen 
die Grundlagen nach Sinn und Zweck allgemeinverständlich definiert wer-
den - als „Global-Definition“ des Systems „Schweizerische Eidgenossen-
schaft“ muss die natürliche, „Ur-Gesetzliche Weisheit“ der Ur-Eidgenos-
sen gelten - hierzu dient der: 

 

„Schweizer Bundesbrief der Ur-Eidgenossen von 1291“ 
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Ins Deutsche übersetzt, lautet der Text: 
 

«In Gottes Namen. Amen. Das öffentliche Ansehen und Wohl erfordert, dass Frie-
densordnungen dauernde Geltung gegeben werde. – Darum haben alle Leute der 
Talschaft Uri, die Gesamtheit des Tales Schwyz und die Gemeinde der Leute der 
unteren Talschaft von Unterwalden im Hinblick auf die Arglist der Zeit zu ihrem 
besseren Schutz und zu ihrer Erhaltung einander Beistand, Rat und Förderung mit 
Leib und Gut innerhalb ihrer Täler und ausserhalb nach ihrem ganzen Vermögen 
zugesagt gegen alle und jeden, die ihnen oder jemand aus ihnen Gewalt oder Un-
recht an Leib oder Gut antun. – Und auf jeden Fall hat jede Gemeinde der andern 
Beistand auf eigene Kosten zur Abwehr und Vergeltung von böswilligem Angriff 
und Unrecht eidlich gelobt in Erneuerung des alten, eidlich bekräftigten Bundes, – 
jedoch in der Weise, dass jeder nach seinem Stand seinem Herren geziemend die-
nen soll. – Wir haben auch einhellig gelobt und festgesetzt, dass wir in den Tälern 
durchaus keinen Richter, der das Amt irgendwie um Geld oder Geldeswert erwor-
ben hat oder nicht unser Einwohner oder Landmann ist, annehmen sollen. – Ent-
steht Streit unter Eidgenossen, so sollen die Einsichtigsten unter ihnen vermitteln 
und dem Teil, der den Spruch zurückweist, die anderen entgegentreten. – Vor al-
lem ist bestimmt, dass, wer einen andern böswillig, ohne Schuld, tötet, wenn er 
nicht seine Unschuld erweisen kann, darum sein Leben verlieren soll und, falls er 
entwichen ist, niemals zurückkehren darf. Wer ihn aufnimmt und schützt, ist aus 
dem Land zu verweisen, bis ihn die Eidgenossen zurückrufen. – Schädigt einer 
einen Eidgenossen durch Brand, so darf er nimmermehr als Landmann geachtet 
werden, und wer ihn in den Tälern hegt und schützt, ist dem Geschädigten ersatz-
pflichtig. – Wer einen der Eidgenossen beraubt oder irgendwie schädigt, dessen 
Gut in den Tälern soll für den Schadenersatz haften. – Niemand soll einen andern, 
ausser einen anerkannten Schuldner oder Bürgen, pfänden und auch dann nur mit 
Erlaubnis seines Richters. – Im übrigen soll jeder seinem Richter gehorchen und, 
wo nötig, den Richter im Tal, vor dem er zu antworten hat, bezeichnen. – Gehorcht 
einer dem Gericht nicht und es kommt ein Eidgenosse dadurch zu Schaden, so 
haben alle andern jenen zur Genugtuung anzuhalten. – Entsteht Krieg oder Zwie-
tracht zwischen Eidgenossen und will ein Teil sich dem Rechtsspruch oder der 
Gutmachung entziehen, so sind die Eidgenossen gehalten, den andern zu schützen. 
– Diese Ordnungen sollen, so Gott will, dauernden Bestand haben. Zu Urkund 
dessen ist auf Verlangen der Vorgenannten diese Urkunde gefertigt und mit den 
Siegeln der drei vorgenannten Gemeinden und Täler bekräftigt worden. Geschehen 
im Jahre des Herrn 1291 zu Anfang des Monats August.» 

( QUELLENWERK ZUR ENTSTEHUNG DER SCHWEIZERISCHEN EIDGENOSSENSCHAFT 

ABT. 1, URKUNDEN BD. 1, AARAU 1933) 
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Aus Ur-Grundgesetz: „Das ultimative Daseins-Modell“ 
 
 
Das Wesen des vom Naturgesetz definierten „Modell-Gesetzes“ entspricht 
- in der kleinsten Bezugsform - dem Atom-Modell - in der grössten Be-
zugsform dagegen der ganzen Erde (globaler, integrer Wirtschafts-Kreis-
Prozess)! 

 „So wie ein Atomkern ohne Hülle kein funktionierendes Atom sein 
kann, so kann ein Mensch ohne seinen umhüllenden Lebensraum auch kein 
funktionierendes Lebewesen sein“. Und die ganze Erde (nur als Kern), 
könnte ohne umhüllende Atmosphäre kein funktionierender Lebensraum 
sein. Auf den Menschen übertragen bezeichnen wir das artspezifische Mo-
dell als: 

 Das globale „Bio-, Physio- und Sozio-Physikalische Modell des 
 Menschseins, und das Geo-Physikalische Modell des Daseins“. 
 (Die Global-Wirtschaft ist das Modell für Individual-Wirtschaft - und vice-versa) 

 

 Das bezieht sich nicht nur auf das statische Modell des Seins, sondern 
genauso auf das dynamische Verhalten der Natur und aller Welten - es gilt 
global (ganzheitlich) - es ist der elementarste, vollkommenste ‚Kern‘, die 
eigentliche „Stammzelle unseres Daseins“ … 

 „So wie das Atom und auch die Erde zu ihrem richtigen Funktionieren 
einer ‚Energie-Speisung‘ bedarf, so muss auch der Mensch und alles Le-
bendige dauernd mit Energien gespiesen werden“, um den System-Betrieb 
aufrechtzuerhalten. Die generelle Energieform für alles Leben ist Wärme-
Energie - respektive: „Wärme ist die praktisch nutzbare Energie-Form für 
den Menschen“ (Wärme in physikalischer, physiologischer und emotiona-
ler Form … Wirtschaftswahrheit, „Global Economic Correctness“, ist 
allein im „Genossenschafts-System“ möglich)! 
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 Und aus Wärme entsteht auch die Kraft, die für alle Bewegungen ver-
antwortlich ist - und umgekehrt! Und zwar gibt es nach meiner grundlegen-
den Erkenntnis* ausschliesslich die Anziehungs- und Abstossungs-Kraft 
(Physikalischer Natur - gleich welcher Ursache, ob Gravitations-mecha-
nisch, magnetisch, elektrisch, oder sonstwie). Alle Kraftwirkungen suchen 
von Naturgesetzes wegen nach Ausgleich („Bilanzierung“) - das ganze 
Universum befindet sich im „dynamischen Fliess-Gleichgewicht“ (‚actio = 
reactio‘) - letztlich das ‚banalste‘ Hebelgesetz, womit die Menschen sich in 
jeder Art und Weise und Form allein zu beschäftigen hätten …! 

 
* Siehe dazu www.neo-kultur.ch > Herleitung > „Albert Einsteins Welt-
formel … modifiziert“! 
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Lektion 1 
 
 

Das unbestreitbare, „Fundamentale Menschenrecht & 
die Elementare Menschenpflicht“: Gemäss Naturgesetz! 
 

Mit „Eintritt des Menschen in die Welt“ tritt ein ungeschriebener Ver-
trag (α-Gesetz) in Kraft, wonach er vom ‚Ur-Gesetzgeber‘ berechtigt und 
verpflichtet wird, ein Stück dieser Erde für den eigenen Lebensunterhalt 
selber zu nutzen - und persönlich zu bewirtschaften! Dieses Stück ‚Land‘ 
gehört unbeschwert und untrennbar zur Person. Es ist ihr existenzielles 
Lebens- & Daseins-Konto (ihre Prämienfreie ‚Lebensversicherung‘). Es 
darf in keiner Weise veräussert, höchstens „Ertragswert gleich“ getauscht 
werden! Darauf gründet das ausschliessliche Welt-Bürgerrecht: „Die Sub-
jektive Souveränität über ein persönliches ‚Herrschaftsgebiet‘, im Umkreis 
der Stammesgemässen Herkunft“ („Lokalkompetenz > Primat der älteren 
Rechte“). Doppelte ‚Rechte‘ auf ein und dasselbe ‚Objekt‘ (Land) kann und 
darf es nicht geben. Dies bedingt für Jeden, „seine eigene ‚Welt‘ so einzu-
richten“, als wäre er allein auf der Erde, und müsste sich völlig selbständig 
zurechtfinden, respektive ernähren und behaupten. 

Der Ur-Gesetzgeber allein ist legitimiert - und er hat das alleinige 
Monopol - Verträge über alle Welten, über die Erde und über die Natur mit 
ihren Ressourcen, zu ‚schliessen‘. Jeder Vertrag mit den Menschen unter-
liegt ausnahmslos den gleichen Bedingungen und enthält die gleichen Re-
geln und Regulative für Wirtschafts-Kreisprozesse (‚Einheitsvertrag‘). Aus 
ihm ist das grundlegende „Fundamentale Menschenrecht aus elementarer 
Menschenpflicht“ abgeleitet! Dieses definiert absolut neutral das Nut-
zungs-Recht, ordnet die Teilungs-Pflicht, und beschreibt das Tausch-
Prinzip … und es folgt dem höchsten Gebot (Individualrecht): 

„Du sollst keine Grenzen übertreten – weder deine eigenen, noch 
die der andern – es gibt ausschliesslich Persönlichkeits-Grenzen“! 
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Die Auslegung der „Grenzen der Persönlichkeit“ liegt im ultimati-
ven, naturgesetzlichen Erbrecht begründet: „Grundsätzlich gehört jeder 
Mensch ab der Geburt einer Abstammungs gemässen Erbengemeinschaft 
an, was ihm das ausschliessliche, einzige Bürgerrecht ‚verleiht‘ („Welt-
Bürger mit Lokalkompetenz“ / somit kann es „Doppel-Bürgerecht“ eben 
gar nicht geben …). 

Das ist das Oberste Gesetz - kein Mensch hat ein Recht (von wem 
denn auch?), es zu ändern - ebenso wenig wie einer ein Recht hat, sogar 
eigene Gesetze zu machen (und ‚Rechte‘ an Dritte zu erteilen)! Und das 
„Oberste Gesetz ist gleichzeitig das Höchste Gericht“ (‚Weisheit‘) - 
unter selbigem hat jeder 

 

die unbestreitbare Pflicht & Schuldigkeit, sich ihm zu unterziehen …! 
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Lektion 2 
 

 

‚Koordination‘ ist der Schlüssel-Begriff für das 
ordentliche gesellschaftliche Zusammenleben … 
 

Die unverzichtbare Voraussetzung für ein ordentliches Zusammenle-
ben ist das richtige Verstehen allen Werdens, Seins und Geschehens. Da-
rauf baut integres Verhalten und faires Handeln auf, sowie redliches Wirt-
schaften zwischen Personen in humanen Gesellschaften! Es ist deshalb 
unerlässlich, dass alle Personen, die an einer Sache beteiligt sind, mit ein 
und derselben Sprache sprechen, respektive, dieselben „originären Be-
griffs-Definitionen“ verwenden („allgemeinverständlich und allgemein-
verbindlich … also Rechtsgültig“)! Damit beginnt denn auch mein philoso-
phischer „Nachvollzug“ der evolutionären Entwicklung unserer Welt - 
respektive der Schweizerischen Eidgenossenschaft. 

Nach ‚erarbeiteten‘ Koordinations-Grundlagen bedarf es der Erzie-
hung aller Mitglieder einer Gemeinschaft, im Sinne von ‚Kultivierung‘! 
So soll Gesellschaftstauglichkeit und Gesellschaftsverträglichkeit nicht nur 
von den leiblichen Eltern anerzogen werden, sondern durch die ganze Ge-
sellschaft (… Sozialverhalten entwickelt sich in der ganzen Gesellschaft). 

Der Zivil-Staat ist entschieden günstiger zu betreiben als ein kom-
merzielles Polit-Staatswesen, da in ihm alle - sonst durch Politik verursach-
ten Probleme, Konflikte und Krisen - gar nicht erst entstehen (und somit 
auch keinerlei entsprechende ‚Personal-Unkosten‘ anfallen)! 

 

Nach diesen Grundsätzen schaffen 
„Drei Eidgenossinnen & ein Stauffacher“ 

die Ur-Schweizerische Eidgenossenschaft neu 

 
Ursprünglich war es umgekehrt: „Drei Eidgenossen & eine Stauffacherin“. 
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„Eine Rückschau zu den denkbarsten Anfängen der evolutionären 
Entwicklung des Daseins“: 

 

Die Schöpfungsgeschichte nach weltlichen Erkenntnissen in 
Kurzform dargestellt: 

 
(und ohne die religiösen Schöpfungs-Geschichten zu diskreditieren, im 

Gegenteil, die lassen sich nach Sinn und Geist sogar untermauern - sie sind 
ja selbst „unter Ur-Gesetz entstanden“ - d.h., wie alles Fühlen, Spüren, 
Empfinden, Glauben, und sogar Denken, von ihm geprägt …!)  
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Lektion 3 
 
 

Am Anfang der Entstehung der Erde stand „nichts als ein in dauern-
dem Wandel befindliches Universum im Raum“ - und ein einziges ‚Ge-
setz‘ mit genialen Regeln und funktionalen ‚Regulativen‘, für sämtli-
che Schöpfungs- & Betriebs-Prozesse: Das Naturgesetz! Aus vorhan-
dener Ur-Materie und den ihr innewohnenden Ur-Kräften: Anzie-
hungs- und Abstossungs-Kraft - ist die Erde und alle Welt entstanden, 
getreu dem einzigen, evolutionären und alles definierenden Ur-Grund-
gesetz - schlicht und einfach dem „banalen Hebelgesetz“*! 
(… das übrigens gar nicht weiter ergründet werden braucht, ebenso wenig 
wie die Entstehung des ganzen Universums - wozu denn auch - die Ergeb-
nisse sind ja da und wahrnehmbar … und nutzbar)! 
 

 Das Naturgesetz enthält die „Algorithmen für alles Werden, Sein 
und Geschehen“, in allen Welten und der ganzen Natur. Und es ist 
gleichfalls das Ur-Gesetz für ordentliches Verhalten der Menschen 
auf der Erde (das ist nicht zu bestreiten) - und es ist die … 
Absolute Referenz für das „Höchste Gericht“: Die ‚Weisheit‘; 

 Die Ur-Funktion aller Geschöpfe ist die Aufrechterhaltung der ein-
zigartigen Natur und der Erhalt natürlicher Lebenskreise. Das wird 
in endlosen Wirtschafts-Kreisprozessen bewerkstelligt, wie sie in 
der unberührten Natur „wie von selbst“ ablaufen (sie sind ökolo-
gisch und ökonomisch von keinem Menschen zu ‚toppen‘); 

 Pflicht und Aufgabe jedes Menschen ist es, den optimalen Verlauf 
der Natur-Prozesse nicht zu stören: „Jeder Mensch ist ‚Anwalt‘  
des Naturgesetzgebers“ - um falsche Eingriffe (Naturpfuscherei) zu 
verhindern, hält eben das ungeschriebene Ur-Gesetz folgendes be-
reit: 

 

„Das Fundamentale Menschenrecht aus elementarer 
Menschenpflicht“  
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Es definiert, dass „Das Nutzungsrecht an Land (Grund & Boden) 
und den naturgegebenen Ressourcen nur für den persönlichen Ei- 
genbedarf gelte“ - zum Erhalt des Lebens und der Existenz jedes 
Individuums (Lebens-Grundbedarf / „Lebens-Versicherung“).  
 
Daher gilt: „Jedes humane Existenz-System besteht aus Menschen 
plus Umland“. 

 
 „Modell und Prototyp“ des ganzheitlichen Menschen ist der 

Landwirt - er ist „Selbstversorger auf seinem eigenen Grund & 
Boden“, autark bezüglich sämtlicher Produkte und Energien 
(physiologischer und physikalischer Art). 
Weil aber nicht jeder Mensch diesem ganzheitlichen ‚Modell‘ ent-
spricht (… sofern er nicht durch die Umstände gezwungen wird), 
müssen Individuen jeweils Gruppen bilden (Körperschaften), die so 
insgesamt dem „Modell des ganzheitlichen Menschen“ entsprechen 
- funktional und ‚emotional‘ („Modell-Gesetz des Menschseins“)! 
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Lektion 4 
 
 

Das ist „die Geburtsstunde des Genossenschaft-Prinzips“ 
 
Definition: ‚Genossenschaft‘ 
 

„Vereinigung, Zusammenschluss mehrerer Personen mit dem 
Ziel, durch gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb jeden Einzelnen 
wirtschaftlich zu fördern“!        (Duden) 
Man verstehe bitte richtig und nachhaltig: „Jeden Einzelnen – nicht 
nur „Einzelne Leute“ … wie dies in parteiischen Polit-Systemen be-
wusst und gezielt der Fall ist! 

 
Wer nicht als „Einzelkämpfer selbständigerwerbend“ und völlig au-

tark und autonom leben will, muss sich also einer „Grundversorgungs-
Genossenschaft“ anschliessen (die sämtliche Grundfunktionen erfüllt). Da 
werden alle Rechte und Pflichten, Arbeiten und Erträge (auch „Freuden und 
Leiden“) redlich geteilt. Um Individuelle Wirtschaftswahrheit zu erzielen, 
sind alle persönlichen Leistungen in „Zeit- und Wärme-Währung“ (Min. &. 
kcal.) zu erfassen, und auf dem „Individuellen Daseins-Konto“ zu bilanzie-
ren („Global Economic Correctness“).  

Sämtliche Unternehmungen werden nach dem Privat-Genossen-
schafts-Prinzip betrieben (Einheitswirtschaft), das heisst, es gibt keine Öf-
fentlichen Betriebe und Dienste mehr (und dementsprechend auch keine 
„Öffentlichen Mittel“). Jeder schliesst sich jenen Genossenschafts-Unter-
nehmungen an, an denen er sich freiwillig beteiligen und mitwirken will 
(anstatt Aktionär oder sonst Was zu sein ist er ‚Genossenschafter‘). Mit 
seiner Zustimmung beteiligt er sich materiell, substanziell und ideell mit 
direkten Leistungen am Geschäft (Teilhaberschaft). Er kann auch selber 
Genossenschaften gründen und seine Geschäfte mit jenen teilen, die für den 
Betrieb unentbehrlich sind: 



30 

„Urheber-, Verursacher-, Befürworter-, Beteiligungs-Prinzip“ … 

Sämtliche Funktionen der sogenannt Öffentlichen Dienste werden von 
den „Grund-Versorgungs- & -Besorgungs-Genossenschaften erfüllt (allge-
meine Bürgerpflichten - auch die „Soziale Besorgung & Betreuung“, usw., 
- Schutz und Sicherheit der Gemeinschaft …). Da es keine kommerziellen 
Parallel-Dienste mehr gibt, wird der System-Betrieb kostenfrei (bzw., zu 
Selbstkosten betrieben: Die Einheitswirtschaft ist Real-Wirtschaft („Rea-
lien-Tausch“ - auch durch „virtuelle Simulation“ nachvollziehbar …). 

Genossenschaften brauchen keinerlei ‚Sozialeinrichtungen‘ - sie sind ja 
selber welche - sie fungieren als einzigartige „Sozial-Versicherung“ …! 
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Lektion 5 
 
 

Die „evolutionäre Entwicklung humaner Gesellschaften“ 
 

Der „Erste Mensch“ hatte die ganze Erde zur Verfügung - mit dem 
Zweiten musste er bereits teilen: „Das Natur-Erbe halbieren“! Mit jedem, 
der mehr dazu kam, hätte redlich geteilt werden müssen, weil jeder die 
gleichen Ansprüche und Rechte, aber auch Pflichten hat. Damit hätte jeder 
ein „Urgesetzlich wertgleiches Daseins-Konto“ als Existenzgrundlage zum 
selber ‘Bewirtschaften’ gehabt. 

Obwohl die Bevölkerungs-Verhältnisse lange nicht so prekär waren, 
dass man sich das Land hätte streitig machen müssen, tauchten irgendwann 
Menschen auf, die mehr haben wollten als ihnen und jedem andern zusteht. 
Sie betrieben Land-Raub - und raubten damit Nahrungs- & Existenzgrund-
lagen. Die ‘Opfer’ hätten als Vertriebene zwar anderswo freies Land besie-
deln und wenigstens ihr freies Leben retten können - aber man entzog ihnen 
quasi „nur die Nahrung“ (was „schleichender Ermordung“ gleichkommt)! 
Da wurde § 1 des Ur-Grundgesetzes verletzt: „Nutzungsrecht“! Dieser 
besagt, dass es kein Besitzrecht an Land und naturgegebenen Ressourcen 
geben kann, sondern lediglich ein unbeschwertes, gleiches Nutzungsrecht 
für jeden (für sämtliche Lebewesen allein für ihren eigenen Lebensbedarf)! 

Eine andere Variante war (und ist es bis heute), dass die ‘Eroberer’ 
eben Grund & Boden (widerrechtlich) als „ihren Besitz“ reklamierten, je-
doch die Frühsiedler auf dem Land weiterarbeiten liessen. Hierfür verlang-
ten sie aber einen Teil der Ernte, bzw., dass die Menschen für sie arbeiteten 
(und die Hälfte ihres ‘Lohnes’ an die „Feudalherrschaften“ abliefern muss-
ten). Da dies auf erpresserische Art geschah, ist diese „Polit-Methode iden-
tisch mit der sattsam bekannten Mafia-Methode“ (Missbrauch von Geld - 
und insbesondere Menschen - durch „Abhängig machen“ … und die Men-
schen dafür erst noch bezahlen lassen (!), sprich: „Teil-Sklaverei“). 
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Bis vor kurzem behaupteten „Politiker“ auch, sie allein wären in der 
Lage, „Land und Leute zu führen und zu verwalten“, und die Gesamt-
Wirtschaft prosperierend zu betreiben. Auch behaupteten sie, die Menschen 
zu beschützen und das Land zu verteidigen, obwohl sie das selbstredend 
gar nie konnten. Im Bedarfsfall boten sie nämlich die Bürger auf und 
zwangen sie, „in den Krieg zu ziehen“. Also mussten die Bürger das Land, 
das ihnen bereits genommen wurde, letztlich doch noch selbst verteidigen. 
Und mussten sogar jene Leute schützen, die ihnen das Land geraubt hatten 
(was für ein sträflicher Unsinn …)! Der ‘Clou’ dabei ist aber, dass die Bür-
ger am Ende Leistungen doch persönlich erbringen mussten, für die sie 
selber schon Entgelt gezahlt hatten - das heisst, wofür das Polit-Regime 
von ihnen bereits kassiert hatte … 

Das ganz natürliche, unpolitische, direkte ‘Verfahren’ nach dem Ge-
nossenschafts-Prinzip wäre dagegen schlicht kostenfrei - respektive, durch 
Eigenleistungen betrieben und mit solchen ‘bezahlt’ (allgemeine Bürger-
Pflichten gegen den uneingeschränkten, ungeschmälerten Bürgernutzen)! 
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Lektion 6 
 
 

Die „Original Direkte Genossenschafts-Demokratie“ 
 

Die bis anhin ‚geleugnete‘ Fähigkeit aller Menschen - ihre Haushalte 
selber führen und verwalten, das heisst, selber ‚Wirtschaften‘ zu können - 
ist heute aufgrund des allgemeinen Wissens- und Bildungsstandes längst 
überholt. Dank des aktuellen Aufklärungsstandes, der Technischen Evolu-
tion mit der Computer- und Kommunikations-Technologie - und mit dem 
„Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“ - kann sich jeder Bürger 
selber ‚vertreten‘! 

Das führt dahin, wo die Eidgenossen kulturell eigentlich bereits vor 
über 700 Jahren waren (als sie die „Schweizerischen Eidgenossenschaften“ 
schufen)! Mit der richtigen Umsetzung des Betriebs-Konzepts bekommen 
wir das rechtlich, ökologisch und ökonomisch beste Daseins- & Gesell-
schafts-System, das überhaupt machbar ist, indem es dem unbestreitbaren 
‚Ur-Gesetz‘ (α-Gesetz) entspricht: 
„Demokratie herrscht da, wo keiner vom andern beherrscht wird … 

 
Richtig umsetzen heisst, folgende Bedingungen erfüllen: 

 

 Jedem leiblichen Nachkommen von Ur- & Früh-Siedlern auf dem 
Naturerbrechtlich definierten Gebiet der Schweiz ein „globales Da-
seins-Konto“ einrichten; 
o  Jeder wird mit einem „Smart-Phone + HeyRob-44 App“ 

ausgerüstet; 
o  es wird eine permanente „Landsgemeinde installiert“ (virtuell 

- es gibt keine festen „Institutionellen Behörden, Verwaltun- 
gen, u.dgl.“ mehr …); 

o  es wird ein „Original Direkte Demokratie-Netzwerk“ betrie- 
    ben, das Funktionen des Zivil-Staates durch Gemeinschafts- 
    arbeit erfüllt („Block Chain“); 
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 Das Genossenschafts-Regime funktioniert nach dem „Oasen- & 
Miliz-Prinzip“; 
o jeder ‚Haushalt‘ ist autark und autonom (wie eine „Oase“ be-

trieben - da herrscht ein äusserst strenges, aber gerechtes Tei-
lungs-Regime …); 

o „Bürgergemeinschaften“ übernehmen Pflichtaufgaben der Ge-
meinschaft  
(… mit „Zeit- & ‚Wärme‘-Währung“ zu verrechnen, d.h., in 
Natural-Währung); 

o Aufgaben in der Folge natürlicher ‚Sachzwäng‘ und Initiati-
ven jeder Art sind nach dem Urheber, Verursacher, Befürwor-
ter- und Betroffenheits-Prinzip zu erledigen - durch entspre-
chend zusammengestellte ad-hoc Genossenschafts-Unterneh-
mungen; 

o Jeder fungiert als „Selbständig-Erwerbender“ und rechnet 
Leistungen für Dritte direkt mit jenen ab (auch innerhalb der 
betreffenden Genossenschaft). 
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Lektion 7 
 
 

Das begründete Verbot „Parteiischer Polit-Methoden“ 
 

Nicht nur, dass kein Mensch gern parteiisch behandelt (misshandelt) 
und dadurch benachteiligt - und wie auch immer geschädigt werden mag - 
die „Sooler Denk-Schule“ hat auch die unbestreitbaren Beweise erbracht, 
dass Politisch-parteiisches Verhalten nach dem absolut und allein geltenden 
Ur-Gesetz strafbar ist (und des Menschen unwürdig, weil erniedrigend - 
sozial-ethisch und moralisch mehr als verwerflich …)! 

Wer das bestreitet, ist nicht Gesellschaftstauglich noch Gesellschafts-
verträglich (der soll in Gemeinschaften mit ‘Seinesgleichen’ leben und dort 
Politik machen …)! Kein normal entwickelter und ordentlich kultivierter 
Mensch braucht von Politikern erzogen zu werden - im Gegenteil - Politik 
über und sogar gegen andere verdirbt den Charakter (des Urhebers). Allein 
deshalb sind Leute, die parteiische Politik machen, etwa als ‘Volksvertre-
ter’ schlicht ungeeignet, d.h., gar nicht wählbar (sofern ‘Volksvertreter’ 
überhaupt noch nötig sind, wo sich doch jeder Bürger jetzt selber ‘vertre-

ten’ kann). Es braucht doch lediglich noch neutrale Koordinatoren; „Or-

chestrierer“; ’Manager’ … 

Polit-Regimes mit ihren eigennützigen Geschäfts-Methoden müssen 
„Auslaufmodelle“ sein - ihre selbstsüchtigen Spieler schaden der Gesell-
schaft und der „Individual-Wirtschaft“. 

 

Fazit: 

 Es gibt überhaupt keine Ur-Gesetzlich-rechtliche Grundlage, Par-
teiische Politik zu betreiben - und zwar in keiner Art und Weise - 
im Gegenteil, es ist eine grundlegende Menschen-Pflicht, dies nicht 
zu tun (‚Gegenrecht‘ verhindert das >> ‚Neutralität‘ …)! 
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 Es gibt lediglich zwei Arten von Daseins-, Gesellschafts- & Wirt-
schafts-Systemen: „Das natürliche, neutrale Genossenschafts-
Regime, und das künstliche, parteiische Polit-Regime. Das Genos-
senschafts-System ist auf Partnerschaft (miteinander > „Win-win-
Prinzip“), das Polit-System ist auf ‚Gegnerschaft‘ (gegeneinander 
> „Win-lose Ego-Prinzip“) aufgebaut … 

 „Zwangsfinanzierte“ Betriebe können nie eine positive Gesamt-
energie-Bilanz haben (sonst müssten sie ja nicht dauerhaft subven-
tioniert werden). Dauerhaft unrentable Geschäfte zu betreiben 
macht aber keinen Sinn (im Gegenteil), sie sind deshalb scho-
nungslos zu liquidieren - und die Fehlbaren noch zu bestrafen …! 

 
Genossenschaftlich ist gemeinnützig - aber 
Politisch ist selbstsüchtig und eigennützig! 
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Lektion 8 
 
 

Tiefen-Analyse zur Wirtschaftlichkeit humaner Systeme 
 
 
Die grundlegende ‚Tiefen-Analyse‘ zur Wirtschaftlichkeit humaner 
Systeme hat die folgenden Erkenntnisse gezeitigt … (Resümee) 
 

 Es gibt ein geniales ‚Modell‘ für alles Werden, Sein und Gesche-
hen in allen Welten und der Natur, das auch und insbesondere für 
jeden Menschen (als Teil dieser Natur) unbestreitbar die gleiche 
Gültigkeit hat - denn: 
o es gründet auf den Regeln des einzig und allein gültigen 

Naturgesetzes (für die Entstehung und die evolutionäre Ent-
wicklung) - sowie auf den Regulativen der Ur-Schöpfungs-
Prinzipien (für die relevanten Funktionen und Prozess-
Abläufe); 
   es ist das Ur-Gesetz - die Referenz par Excellence für 

richtiges Verhalten, Tun und Handeln der Menschen 
(andere Gesetze braucht es nicht - im Gegenteil - sie 
müssen verboten sein - respektive: „Politiker-Mentalität’ 
muss ‘geächtet’ werden“)! 

o „von Ausserhalb gesehen“ ist die Erde das globale Modell ei-
nes integren, geschlossenen Wirtschafts-Kreislaufs: „Die ab-
solute Referenz für richtiges Haushalten und gerechtes Wirt-
schaften unter den Menschen“! 
  Jeder Individual-Haushalt muss also ein gleichwertiger 

Teil des ökologisch und ökonomisch optimalen Global-
Haushalts (der Erde) sein, um dem Ur-Gesetz zu ent-
sprechen - also ‚Rechtens‘ zu sein (dasselbe gilt auch für 
Genossenschafts-Haushalte jeder Art, Form und Grösse 
- auch Staaten …)! 
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Der Vergleich zwischen SOLL und IST zeitigt frappante Unterschiede: 
 
 „Eine von gewissen Menschen unrechtmässig selbst definierte ‚Po-

lit-Wirtschaft‘ - mit ebensolchen, eigenen ‚Gesetzen‘ - beherrscht 
die Zivilgesellschaften mit militärischen Mitteln & Methoden“! 
o im humanen Sprachgebrauch ist diese Methode schlicht als 

‘kriminell’ zu bezeichnen - als selbstlegalisierte „mafiose Er-
pressungs- & Zwangswirtschaft“; und 

o Polit-Systeme und ihre Institutionen und Anstalten funktio-
nieren als ‚Asyle‘ für ihre Betreiber, die von „aussenstehen-
den Bürgern“ voll subventioniert werden müssen (gezwun-
genermassen > Zwangssubventioniert)! 
 indem den Menschen die Lebensgrundlagen entzogen 

wurden (Landraub), hat man sie einseitig abhängig ge-
macht - und forderte seitdem „Schutzgeld“, damit sie auf 
ihrem angestammten, ‘eigenen’ Grund & Boden bleiben 
durften (Teil-Sklaverei); 

 mit den ‘Schutzgeldern’ werden Polit-Systeme finanziert 
- und das ganze parasitäre Polit-Regime voll subventio-
niert - d.h., die Zivilgesellschaft & Privatwirtschaft muss 
als ‘Wirt’ sämtliche Nutzniesser des Polit-Systems ‘frei-
halten’ („Politiker-Asyl“ …) 

 

Mit der „globalen Digitalisierung hält endlich eine Zukunft Einzug“, wo 
das ‘SOLL’ Wirklichkeit wird“ - wo kein Mensch mehr über den Andern 
zu bestimmen hat (Selbstbestimmung in ‘Reinstkultur’)! Nämlich durch die 

Persönliche, individuelle Erfüllung jener Pflichten, die zur einzigen 
und zentralen Aufgabe jedes Volksvertreters zählen würde: 

„Die Herstellung der Individuellen Wirtschaftswahrheit“ … 

… und zwar dadurch: 
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 dass mit dem „Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“ 
jeder persönlich und frei die Funktionen und Aufgaben selbst erfül-
len kann, die bis Dato das Polit-Regime und seine Behörden und 
Verwaltungen („missgebildete Volksvertreter“) mittels „Zwangs-
Methoden ausgeübt“ haben; 

 dass „Öffentliche Dienste“ von der „Öffentlichen Gesellschaft“ 
selbst betrieben und beherrscht werden (Original Direkte Demo-
kratie) - anstatt dass ein geschlossener Geheim-Bund (Polit-Re-
gime), mit sogenannt Öffentlichen Mitteln Institutionen und An-
stalten finanziert, die den Charakter eines „feudalherrschaftlichen 
Politiker- und Privilegierten-Asyls“ aufweisen …); 

 dass die Zivilgesellschaft & Privatwirtschaft nicht mehr der „ge-
dungene Wirt“ einer parasitären Körperschaft ist, die sich ihr Le-
ben & Dasein voll subventionieren lässt (eine integre Gesellschaft 
entfernt ‘Parasitenbefall’ jeder Art, um wieder zu ‘gesunden’ …) 

 dass Landes-Währungen durch eine Global-Währung abgelöst 
werden (analog dem „Bitcoin-Prinzip“, jedoch in der absolut wert-
beständigen „Zeit- & WE-Währung“ …); 

 dass es keine Zentralbanken mehr braucht, ebenso wenig wie Zent-
ral-Regierungen, bzw., Zentral-Staaten und andere ‘Zentralen’ …; 

 dass Informationen über (Sozial-)Individual-Netzwerke verbreitet 
werden - direkt von Person zu Person (nicht von politisch definier-
ten und beherrschten Zentral-Anstalten, Institutionen und undemo-
kratischen „Massen-Manipulatoren“ …). 
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Lektion 9 
 
 

Generalunternehmung für demokratisches Wirtschaften 
 
 

Die Erde ist „Die Generalunternehmung für Ordentliches Teilen 
und Tauschen“: (G.O.T.T.), diese Abkürzung entspricht auch meiner 
weltlichen Definition der Funktionen des „Naturgesetzgeber- & Schöp-
fungs-Prinzips“, das „nichts als einen permanenten Wirtschafts-Kreispro-
zess“ beinhaltet! Der ist Ur-Modell und Prototyp - der „Rote Faden“ - für 
sämtliche originär-demokratisch geordneten, organisierten und betriebenen, 
subsidiären Wirtschaftskreise - in humanen Gemeinschaften und globalen 
Gesellschaften: „Wirtschaften‘ ist das Menschen verbindende Tun, das mit 
Computer-Programmen und Arithmetik/Algorithmen absolut neutral be-
werkstelligt werden kann. Folglich kann das unnötige, teure, und mafios-
korruptive Polit-Wirtschaftssystem leicht ersetzt werden! 

Jedes Individuum bildet eine elementare Wirtschaftseinheit, den 
kleinsten Wirtschaftskreis. Alles Wirtschaften ist deshalb vom Elementaren 

ausgehend zu entfalten, bzw., „auf das Individuum aufbauend“ zu gestalten 
(„Individual-Wirtschaft“). Das Individuum (Privat-Person) ist die „Stamm-
zelle“, selbst für jede Grösse von Gemeinschaften, Institutionen, Unter-
nehmungen, Anstalten, Geschäften, usw.! Aus ihr heraus entwickelt sich 
quasi von Natur aus die ökologisch und ökonomisch optimale Daseins-, 
Gesellschafts- & Wirtschaftsform: „Die Genossenschaft“! 

Genossenschaften funktionieren nach dem „Oasen- & Miliz-Prinzip“, 
und sie organisieren sich auf der Basis des Urheber-, Verursacher-, Befür-
worter- & Betroffenheits-Prinzips selbst. Das heisst, Genossenschaften sind 
„Original Direkt-Demokratisch“ entwickelte und betriebene „Wirtschafts-
Systeme“, die 100% neutral sind (weil nur Befürworter sich an einem Ge-
schäft beteiligen - und zwar substanziell, nicht nur ideell - respektive, nicht 
durch verbale Einmischung …). 
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Primär muss jeder Mensch mit einer „Nahrungs-/Energiequelle ver-
wachsen“ sein! Diese ist da, wo seit Gedenken seine „Stammlande“ sind. 
Da geniesst jeder Mensch als legitimer „Welt-Bürger mit Lokalkompetenz“ 
ein einfaches Natur-Erbrecht („Primat der älteren Rechte“), das heisst, ein 
unbeschwertes Nutzungsrecht an Land (Grund & Boden) und zugehörigen, 
natürlichen Ressourcen. Mit diesen darf er souverän Wirtschaften, so dass 
er autark leben kann (unabhängig von jedem andern). 

Geht er aber in ein Gebiet ausserhalb seines eigenen Wirtschaftskrei-
ses, so wird er irgendwo „Gast“ eines fremden Wirtschaftskreises (und dort 
wird er natürlich „Zahlungspflichtig“). Ordentliches Wirtschaften ver-
pflichtet jeden Menschen, für bezogene Leistungen wertgleiche Gegenleis-
tungen zu erbringen („Teilen & Tauschen > Individuelle Wirtschaftswahr-
heit“). Wer es nicht persönlich schafft, muss von seinen „familiären Ge-
meinschaften“ (im weitesten Sinn: Volks-Gemeinschaften) unterstützt wer-
den! Hierfür bilden Fremde - als Gäste in angestammten Gemeinschaften - 
eigene Genossenschaften. Dieselben fungieren als „Kollektiv-Schuldner“ 
gegenüber den „Lokalkompetenten Wirts-Genossenschaften“ …! 

Niemand darf gezwungen werden, für Andere - bzw., deren Lebensun-
terhalt - aufkommen zu müssen! Fairer Handel ist immer ein redlich bilan-
zierter Tauschhandel zwischen Individuen. Erzwungene Leistungen haben 
stets den „Geruch von Kriminalität“ - „erbettelte Beiträge“ dagegen beru-
hen wenigstens auf freiwilligen Spenden … und das wäre ordentliches „So-
lidarverhalten“!  
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Das Ur-Grundgesetz (es gibt nur dieses einzige, allgemein und glo-

bal gültige Gesetz, auf dessen Grundlagen die Welten optimal funktionieren 
- dieses lautet: 
 

 „Das ultimative Gebot” (Präambel - grundlegendes 

„Ethik- & Moral-Gesetz“): 
 

o “Du sollst keine Grenzen übertreten - weder 
Deine eigenen, noch die der Andern - es gibt 
ausschliesslich Persönlichkeits-Grenzen”; 

 

  „Das Ur-Gesetz“ (unser natürliches Rechtsempfinden - das 

  geniale ‚Weisheits-Prinzip‘) 
 

§ 1   Nutzungs-Recht    (”Gebrauchs-Lizenz”; keinerlei 
           Besitzrechte an der Natur) 

§ 2   Teilungs-Pflicht     (Gemeinschafts-Sinn, gleiches 
           Recht für jeden Menschen) 

§ 3   Tausch-Prinzip      (Handel in Real-Werten; Genos- 
           senschafts-/ Miliz-Prinzip!)  

 

Das universelle ‚Modell‘ für alles Werden, Sein und Geschehen ist durch 
das Ur-Grundgesetz definiert - gemäss demselben funktioniert das  
‚Stauffacher’sche Individual Politik-Roboter‘-System - und beinhaltet: 
 

 Erbrecht / Gleichteilungs-Pflicht / Natur-Erbrecht = absolutes 
Bürgerrecht! 

 

 Nutzungsrecht: nicht Besitzrecht, Natur gehört nicht Menschen - 
aber umgekehrt! 

 
 

 Tausch-Prinzip / Gegenrecht: Buchhaltungs-Prinzip: „Werte-/ 
Leistungs-Ausgleich“; 
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 Kreislauf-Prinzip: „genialster Ur-Algorithmus“ / Perpetuierende 
Kreislauf-Prozesse / inneres Hebel-Gesetz: „actio = reactio“ / 
„Kraft-Momente <> Leistungs-Momente“ (Individuelle Wirt-
schaftswahrheit > „Global Economic Correctness“): 

Das neutrale „Fundamentale Menschenrecht aus elementarer Men-
schenpflicht“ (Das „nicht politisch definierte, also neutrale, natürliche 
Original Menschenrecht“, erwächst aus der Einhaltung der ganz natürli-
chen Menschen-Pflicht - siehe oben)! 

 
 

Daraus folgt: 

 

 

Die “Trilogie zur Weisheit” 
 

 

1.Satz          „Der Satz der Weisheit“     (legislativ) 

 
Kein Mensch ist legitimiert, noch kann einer 
vom anderen legitimiert werden, über Dritte 
und deren „Natur-Erb-Güter“ zu bestimmen, 
zu verfügen, sie wirtschaftlich zu nutzen, sie 
zu besitzen, oder sie gar zu veräussern - 
denn jeder hat gleiches Gegenrecht - aus 
„Natur-Gesetz“ abgeleitetes Denken und 
Handeln ist Weisheit - „ganzheitliche Da-
seins-Kultur“! 

 
© 2012   Heinrich Stauffacher, 1944 CH 
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2.Satz      „Der Zu-Satz zur Weisheit“       (exekutiv) 

 
Das ganze Universum funktioniert nach dem 
Wärme/Kraft-Prinzip - aus Wärme entsteht 
Kraft, und aus Kraft entsteht Wärme - das gilt 
auch für alles Leben: „Die absolute Währung 
zum Leben ist die Wärme-Einheit (’kcal.’), in 
physikalischer, physiologischer, und - für den 
Menschen - auch in ‚emotionaler’ Form“! Es 
gibt wohl kein besseres Mittel für Tausch-
Handel jeder Art, als das Mittel der Wärme-
einheit (WE) - es ist die Währung der Natur -  
und somit die „Währung höherer Kultur“! 

 
        © 2013   Heinrich Stauffacher, 1944 CH 

 
 
3.Satz     „Der Nach-Satz zur Weisheit“     (judikativ) 

 
Wer spürt und versteht „wie Natur funktioniert 
- die weltliche und die menschliche Natur“ - 
der weiss auch wie elegant, einfach und genial 
auf naturgesetzliche Weise jedwelche mensch-
gemachten Probleme zu lösen sind - nämlich: 
„Indem die Verursacher aus dem Problem- 
Kreis ausgeschlossen werden“ - jetzt begreift 
wohl jeder, wie und warum Natur funktioniert: 
‘Selbstregulierend - nicht politisch betrieben’! 

 
       © 2014   Heinrich Stauffacher, 1944 CH 
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Die Grund-Bedingungen zum Erlangen ‚individueller Wirtschafts-
wahrheit‘ für den Menschen sind: 

 Ein persönliches ‘Daseins-Konto’ (Daseins- & Lebensrecht) - be-
inhaltend: 

 

o Raum-/Land-Anteil  (zur privaten Nutzung/Bewirtschaf- 
       tung / Daseins-/Existenz-Recht) 

o Rohstoffe/Ressourcen (physikalisch-physiologische Ener- 
       gie / Lebens-Recht) 

o Zeit-Konto!    (für ‘gegenseitige’ zeitliche „Inan- 
       spruchnahmen“ / Tausch-Prinzip) 

o Genossenschafts-Anteile (auf Beteiligungen / Erträgen / Ge- 
       winnen / Teilungs-Pflicht) 

 

 die eigene Person und Arbeitskraft (als souverän Lenkender 
         und Handelnder Demokrat) 

 

 das Smart-Phone (als „Verwaltungs- & Kommunikations-Robo- 
         ter“ / „Gerät + App“) 

 

Unter Einhaltung obgenannter Bedingungen ist kein Mensch je 
einseitig von einem andern abhängig, folglich braucht sich keiner 
etwas befehlen zu lassen - sondern darf ganz souverän sagen: 

 

‘Mach es doch selber' (Eigen-Verantwortung ist 1.Menschen-Pflicht) 
 

Jeder Mensch hat von Ur-Gesetzes wegen das unbestreitbare Recht, 
jeglichem Ansinnen eines Andern entgegenzutreten, mit dem Verweis: 
„Mach es doch selber - führe Deine Vorhaben selber, persönlich aus“! 
(Politik schafft einseitige Abhängigkeiten, sie ist Problemverursacher Nr.1) 
 

Das bedeutet im Umkehrschluss: „Jeder darf im Grunde ‚alles‘ machen, 
wenn es nur keinen Menschen irgendwie belastet - oder ihm materiell oder 
ideell schadet!  Auch darf der Natur durch sein Handeln kein Schaden 
zugefügt werden (solches macht schliesslich auch kein anderes Geschöpf - 
es ‚weiss‘, dass es dadurch nur seine Lebens-Grundlagen zerstören würde). 
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… Ur-Modell des ganzen Daseins zur Verfügung: 

 
Drei „Ur-Komponenten“ bilden das ganze Universum: 
1. Materie, 2. Anziehungs-Kraft, 3. Abstossungs-Kraft 
(gemeinsam erzeugen sie sämtliche ‚Welt-Energien‘ - 
und funktionieren nach dem simplen „Algorithmus“: 
„actio = reactio“ - Aktions-Kraft x Bewegungs-Mo-
mentum = Reaktions-Energieinhalt“ (… die eigentli-
che Ur-Weltformel)! 

 
 
 

Die Ur-Weltformel bildet den universellen „Roten Faden“ 
  
 

Das „Daseins Modell-Gesetz“ ist der durchgehende „Rote Faden“, 
der das Verhalten sämtlicher Lebewesen leitet (vom Mikro-Organismus 
über die Pflanzen bis zu den Tieren).  Das gilt grundsätzlich auch für das 
‘intelligenteste’ Tier - den Menschen - und bedeutet nichts anderes, als dass 
auch die Menschen sich konsequent ökologisch und ökonomisch korrekt zu 
verhalten hätten, um dem absolut geltenden Ur-Gesetz zu entsprechen. 
Jeder Verstoss gegen die Regeln des Naturgesetzes und die Regulative des 
Ur-Schöpfungs-Prinzips sind verbrecherische Handlungen (die „im Namen 
des Urgesetzes zu ahnden“ jeder das Recht habe …)! 

 

Das Ur-Gesetz … ‘Kraft’ seines absoluten Rechts-Monopols: 
 

 verbietet jedem Menschen, über oder gar gegen andere ‘Ego- 
   Politik’ zu machen, wodurch einer je geschädigt würde; es 
 

 gebietet hingegen jedem, „für und mit“ anderen das Leben 
   und Dasein zu bewältigen > Kultur! (… nur nicht ‘gegen- 
   einander’ - sonst lasse einfach Jeder Jeden in Ruhe …!) 
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Begriffs-Definitionen: (im Rahmen der vorherigen Inhalte) 

 

 Der Mensch … das vorläufige „Endprodukt“ der evolutionären 
Entwicklung von Lebewesen auf der Erde / er wäre das ganzheit-
lichste Geschöpf, wenn er seine umfassenden, naturgegebenen 
„Anlagen für Bewusstsein und Intelligenz“ mit seinen praktischen 
Handlungs-Fähigkeiten „im Sinn und Geist des Naturgesetzes“ 
nutzen würde (‚koordinierter‘ Gebrauch seiner Hände) / er ist das 
einzige Geschöpf, das zu ‚Kultur‘ fähig ist (Kultur kommt von ‚Ur-
Kult‘): Alles was Menschen tun und machen ist per Definition: 
‚Kultur‘ / Menschen schaffen also selber ‚Kultur‘ > ‚Kulte‘ - dies 
sind bewusst zelebrierte, kreativ gestaltete Lebens- & Daseinswei-
sen (im Gegensatz zum „Naturgesetzlich fix definierten Verhalten 
aller anderen Geschöpfe“ - sagt man!? … aber vergleiche mal z.B. 
das ‚Balzverhalten‘ in der Tierwelt!); 
o drei „Dimensionen“ bestimmen ihr Wesen ganzheitlich (was 

durch ein ausgewogenes Zusammenspiel derselben ein stabi-
les ‚System‘ ergibt); 
 der Körper ist die sichtbare, substanziell/materiell exis- 
  tierende Struktur, die „tragende Dimension“; 
 die Seele ist die „unbewusste, vegetative Dimension“ - 
  das ‚Unterbewusstsein‘ („Fühlen, Spüren, Wahrnehmen - 
  auch die unbewusst lenkende Kraft sämtlicher Körper- 
  funktionen“ - auch bei allen anderen Geschöpfen); 
 der Geist ist die „bewusste Dimension“ > Bewusstsein 
  und Denkfähigkeit (die „Kraft zum selbstbestimmten 
  Lenken und selbstverantwortlichen Handeln …); 

 

 Kultur … „Alles was Menschen tun und machen ist Kultur - weil 
es bewusst gestaltet und ‚zelebriert‘ wird (kommt eben von ‚Ur-
Kult‘ - dazu zählen aber nicht nur die sogenannt ‚Schönen Künste‘, 
usw., sondern auch „Räubergeschichten“, ‚Kriegs-Künste‘, usf.); 
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 „Genossenschafts-Prinzip“ heisst die natürliche, freie „Staats- 
und Wirtschaftsform“, wo jeder Bürger als „Souveränes Vertrags-
Subjekt“ gleichberechtigt beteiligt ist („Original Direkte Genossen-
schafts-Demokratie“); 

 

o die Genossenschaft: „Vereinigung, Zusammenschluss 
         mehrerer Personen mit dem Ziel, durch gemeinschaft- 

      lichen Geschäftsbetrieb den Einzelnen wirtschaftlich 
      zu fördern“!        (Duden) 

 

o Souverän bedeutet „Eigenständig, Selbständig, Auto- 
   nom, Autark“ - sich nicht von Fremden beherrschen las- 
   sen, sondern über sich und seine (Erb-)Güter selber herr- 
   schen“; 
   (‚Selbermachen‘ ist die Devise unabhängiger, eigenstän- 
   diger Menschen …  was jeder sein müsste); 

o Vertrags-Subjekt: „Jeder Mensch, bzw., jedes Individu- 
   um ist ‚Subjekt‘, das selber handeln kann und darf“ (han- 
   deln kommt vom Gebrauch seiner Hände … sich nicht 
    passiv als „Objekt be-/misshandeln“ lassen …); 

o Vertrag: „Verhaltens- und Handlungs-Vereinbarung ‚auf 
   Gegenseitigkeit‘ zwischen zwei Vertrags-Subjekten (Per- 
   sonen), über Vertrags-Objekte (Sachen, Handlungen, Ge- 
   schäfte, Zeit, usw. - aber nicht via ‚Dritte‘); 

 
 der ‚Haushalt‘ ist der Systeminterne Aufwand - bzw., „Bio-Ener-

gie-Umsatz“ - zur Aufrechterhaltung des Kreislaufs in den Körpern 
(oder erweiterten Körperschaften) - die Deckung des Bedarfs, so-
wie die ökonomische Umsetzung und Verwertung der eingesetzten 
physikalischen Energien und physiologischen Mittel; 

o der Einzel-Haushalt ist die selbständige, autonome, au- 
   tarke Lebensweise; der völlig unabhängige ‚Selbständig- 
   erwerbende‘ (so wie es jedes andere Geschöpf von Natur 
   aus ist …); 
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o der Gruppen-Haushalt ist der Gruppeninterne Tausch 
   von Waren, Energie, Zeit, usw., im geschlossenen Kör- 
   perschafts-/ Genossenschafts-Haushaltskreis (Binnen- 

wirtschaft / Binnen-Handel > „erste Menschenpflicht“); 
o der „Staats-Haushalt“ ist eine täuschende Bezeichnung 

  für die „Polit-Wirtschaft“ (ein politisches Zwangs-Kon- 
   strukt): „Da wirtschaftet die Polit-Regierung mit zwangs- 
   weise von der Zivilgesellschaft eingetriebenen Mitteln“! 
   Ein ordentlicher Staat wird aber durch die Zivilgesell- 
   schaft selbst gebildet, und bedarf keines Polit-Systems, 
   das eine „doppelte Wirtschaft und Verwaltung auf kom- 
   merzieller Basis“ betreibt (mit der ebenso täuschenden 
   Bezeichnung „Öffentlicher Dienst“ … „Öffentliche Mit- 
   tel“, usw.); die Zivil-Gemeinde hat absoluten Vorrang 

   vor jeglichem „Politischem ‚Gemeinde‘-Konstrukt“! 
 

 die Wirtschaft ist der Systemexterne „Waren- & Leistungs-Um- 
satz“, der äussere Handel zwischen Individual- oder Genossen-
schafts-Haushalten (Aussenhandel), mit selbsterzeugten Eigen-
produkten aus dem persönlichen oder Gruppen-Haushalt (sprich: 
„Aussenwirtschaft“); (Polit-Regimes wollen unter dem Begriff 
„Die Wirtschaft“ ausschliesslich Institutionelle Unternehmungen 
verstanden wissen … die „Individuellen“ gehören nicht dazu); 

o Wirtschaften ist im Grunde alles, was der Mensch im 
   und zum Leben braucht - und tut - es gibt lediglich zwei 
   Arten von „Wirtschaft“: 

 die Existenz-Wirtschaft besorgt die Versorgung der 
   Gesellschaft mit dem lebensnotwendigen Bedarf an 
   Nahrung; Luft und  Wasser; Energie (Wärme); Be- 
   kleidung; Behausung; Infrastruktur; ganzheitlicher 
   Schutz und Verteidigung des Lebens - alles, was Je- 
   der für den existenziellen Lebens-Bedarf, bzw. Le- 
   bens-Unterhalt benötigt (aus Agrar-/ Landwirtschaft, 
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      usw.). In der Existenzwirtschaft müssen von jedem 
    System wenigstens so viel Energien erzeugt werden, 
      wie das System zum Selbsterhalt benötigt (Betriebs- 
      stoffe / Betriebsmittel). 

o  Freizeit-Wirtschaft ist alles „nicht Existenznotwendige“: 
„Spiel; Sport; passive Unterhaltung; auch höhere Bildung
 und Kunst; Wissenschaft; Politik - aber auch „Handel; 
 Transport“; usw. (was nur Energien verbraucht, jedoch 
keine gewinnt - also ohne jegliche Wertschöpfung)! 

    In der Freizeitwirtschaft werden ausschliesslich Energien 
  verbraucht, ohne dass selbst welche gewonnen oder gar 
  produziert würden > lineare, offene „Verlust-Prozesse“ 
    mit negativer Energie-Bilanz (… statt logischer Kreis- 
    Prozesse mit System erhaltender Wertschöpfung); 

o  Einheitswirtschaft ist die integre (in sich stimmige) Gesamt- 
Wirtschaft, und umfasst sämtliche wirtschaftlichen Akti-
vitäten von Gemeinschaften und Gesellschaften. In der 
Einheitswirtschaft sind die sogenannt „Öffentlichen 
Dienste“ (ex. „Polit-Regimes“) komplett inbegriffen (es 
gibt keine „doppelte Verwaltung“ und keine Ämter und 
Behörden - respektive, diese fungieren selbst als Genos-
senschaften (bzw., sind selber Teil davon)! 
Zur Einheitswirtschaft gehört: 

 die Einheits-Währung - sie ist eine Globalwährung, 
   die auf der absolut wertbeständigen ‚Währung‘ von 
   Wärmeeinheiten (kcal.) beruht (nicht auf „alten Nati- 
   onal-Währungen - noch auf modernen Krypto-Wäh- 
  rungen“, wie ‚Bitcoin‘, usw.); 

o Wirtschaftswahrheit ist der faire, redliche Tausch von Wa-
ren, Energien, Zeit, usw., in artgleicher, „adäquater Wäh-
rung“, so dass kein Mensch bevorzugt und keiner benachtei-
ligt wird - d.h., dass keiner auf Kosten eines andern sich be-
reichert, oder gar von andern lebt (keine Leistung ohne direk-
te, wertgleiche Gegenleistung > Zug um Zug); 
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 Demokratie ist ein selbstordnendes und selbstorganisierendes Ge-
sellschafts- & Wirtschafts-Regime von freien, unabhängigen Bür-
gern einer neutralen Zivilgesellschaft; 
o  Demokratie ist definiert als „Herrschaft des Staats-Vol-

kes“ (nicht eines „Polit-Regimes“) - und jeder Einzelne ist 
Volk und bildet den Staat; also muss die Zivilgesellschaft so 
geordnet und betrieben sein, dass jeder dauerhaft selber 
‚herrschen‘ kann, anstatt von andern Leuten beherrscht zu 
werden (Politik dagegen ist „Beherrschung des Volkes“ 
durch Polit-Regimes - also das pure Gegenteil von Demokra-
tie …) 

o  Die Demokratische Staatsform geniesst die ältesten Rech-
te überhaupt (Ur-Grundgesetz ist ihre unbestreitbare ‚Verfas-
sung‘); „Polit-Staatswesen“ dagegen sind nicht legitimierte 
(selbstlegalisierte) Konstrukte von parteiischem Charakter, 
die integre Gemeinschaften und Gesellschaften spalten und 
trennen (Rassismus), und in der Folge unredliche Handels- 
und unfaire, ungerechte Wirtschaftsabläufe verursachen … 

 
 Ur-Gesetz - aus dem Naturgesetz und den Ur-Schöpfungs-Prin-

zipien abgeleitet - ist es das Monopol-Gesetz, die absolute Refe-
renz für richtiges Handeln und gerechtes Verhalten zwischen den 
Menschen! Grundlage des „ungeschriebenen Vertrages“ zwischen 
dem ‚Naturgesetzgeber‘ und jedem Menschen“ - das Ur-Modell 
aller Verträge, die legitimierte, mündige Personen („Vertrags-
Subjekte“) überhaupt schliessen dürfen …; 
o  Ur-Gesetz: ‚actio = reactio‘ (jede „Aktion zeitigt eine „Mo-

mentgleiche Gegenaktion = Reaktion“ … das schlichte ‚He-
belgesetz‘ in allen Formen); 

o  Recht vs. Pflicht - „Gesetze erfordern Rechte & Pflichten“ - 
Leistung vs. Gegenleistung („Wertgleich Teilen und Tau-
schen“); 
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o  Ur-Prinzip der gesamten Schöpfung ist das Kreis-Prinzip, 
nach welchem sämtliche Prozesse im Universum, in allen 
Welten und der ganzen Natur ablaufen - es ist die Ur-Funk-
tion allen Werdens und Geschehens (es entspricht dem „Per-
petuum Mobile Modell“, als welches das ganze Universum 
funktioniert …). Wenn menschliches Tun und Handeln ‚kon-
form‘ dem Ur-Prinzip gehandhabt wird, dann kann gar nichts 
falsch gemacht werden (das ist Wissenschaftlich fundiert)! 

 
 Politiker sind einseitige, selbstsüchtige, egomane Charaktere, die 

insgeheim grösstmöglichen Besitz zu ergattern und stets persönli-
che Vorteile gegenüber Andern zu erringen trachten (ihr Denken 
und Handeln, und ihr Sozial-Verhalten, ist nicht ‚ausgewogen‘ > 
sie haben grundsätzlich eine „negative Gesamtenergie-Bilanz“); 
o   Politiker zählen somit nicht zu den sozialen, ganzheitlich 

denkenden und handelnden Zeitgenossen (die fair und red-
lich alles „im Sinne des Halbierens“ teilen würden); 

o   Politiker leben auf Kosten anderer, und bereichern sich an 
Öffentlichen Mitteln - vergleichbar mit dem Monopoly-
Spiel, aber mit „echtem Falschgeld“ (welches man am An-
fang ohne Gegenleistungen erhält, dann von Mitspielern ein-
treibt … und am Ende noch sämtliche Gewinne einbehält); 

o   Politiker sind ursächlich Problem-Verursacher > Urheber al-
ler Konflikte, sie sind keinesfalls als neutrale, sachlich-
objektive ‚Problemlöser‘ einzusetzen („Probleme nur ver-
schieben“ zeitigt ja keine wahren Lösungen …); 

o Politik wirkt trennend zwischen Menschen, und spaltet ganze 
Gesellschaften (die Art der Vorgehensweise ist ‚Geschäfts-
Methode‘ der Politik: „Korruption - auch nur durch Bevor-
zugung und Vorteilsgewährung - ist mafioses Verhalten im 
Öffentlichen Wirtschafts-Raum“); 

o Polit-Regime-Betreiber zahlen sich und ihren Bediensteten, 
sowie sämtlichen System-Profiteuren - inkl. Asylanten und 
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anderen „Sozialgeldbezügern“ - „Bedingungslose Grundein-
kommen vom Staat“ (z.T. in exorbitanter Höhe)! Dabei wäre 
es ihre Pflicht, gleiche „Bedingungslose Einkommen“ bevor-
zugt den Zivil-Bürgern zu zahlen, da sie ja allein produktive 
Leistungen für den Staat erbringen (der sie ja selber sind …) 

o  Politik ist schlicht parteiische Ungleichbehandlung von Men-
schen in zivilen Gesellschaften und der Wirtschaft - da wer-
den selbst Menschen als Wirtschafts-Objekte behandelt (et-
wa wie „Sachen oder Gegenstände“ - anstatt als „Souveräne 
Vertrags-Subjekte“ - mit allen „auf gleicher Augenhöhe“). 
Alles, was bis anhin mit Öffentlichen Mitteln und Geldern 
finanziert - respektive Subventioniert - wurde, muss künftig 
in unbezahlter Freiwilligenarbeit/ Freizeit-Tätigkeit getan 
werden (bzw. als Bürgerpflicht gegen Bürgernutzen …); 

o  Politik schafft immer unerwünschte Nebenwirkungen, da sie 
als „Methode der Bevorzugung“ zwangsläufig Benachteiligte 
zurücklässt. Das ist ja eben das Charakteristikum partei-
ischen Verhaltens und Handelns (was die Verursacher ent-
sprechend unbeliebt macht … wie parteiische ‚Lehrer‘ in der 
Schule …); 

o  Politisch definierte Gesetze und auf deren Grundlage ge-
schlossene Verträge sind demnach ungültig (Unwirksamkeit 
ex tunc), so sie nicht an den Grundlagen und Grund-Prinzi-
pien des Naturgesetzes referenziert sind; 

 
 

Politik ist kein Menschenrecht - 

und auch kein ‘Wunschkonzert’ 

- noch gar eine ‘Befehlsgewalt’ - 

Neutralität ist Menschenpflicht! 
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Was aber tun Politiker stattdessen - was macht Politik? 
 

 Politiker betreiben einen „Polit-Staat“, der auf den Zivil-Staat 
‚aufgesetzt‘ ist („Staat im Staat“ …)! 

 

 Politiker arbeiten nicht produktiv, sie kassieren nur (ohne 
adäquate Gegenleistungen …) 
o  Politiker befehlen, ohne zu zahlen … dabei gilt doch der ganz 

natürliche Spruch: „Wer zahlt, befiehlt“ - und „wer befiehlt, 
der zahlt“ … und ebengleich: 

o   Politiker nehmen nur, ohne zu geben … sie verletzen das na-
turgesetzliche Tausch-Prinzip; 

 

 Polit-Regimes produzieren nichts, sie kassieren nur (ohne 
Wertschöpfung zu generieren - existenzwirtschaftlicher Leerlauf) 
o  sie kommerzialisiert ganz natürliche Lebens-Funktionen und 

Daseins-Vorgänge, die jeder Mensch allein und in Gruppen 
ohnehin erledigen müsste (in Pflicht-/ Freiwilligen-Arbeit - 
„die ‘Ernte’ wäre der ganz natürliche, selbstverständliche 
Lohn“) 
Politsystem-Betreiber verwalten bereits privat verwaltete Ge-
schäfte doppelt (und kassieren dafür); 

 

 Polit-Staats-Betreiber und ihr gesamtes Personal (!) leben von 
all‘ den andern … ihr Betrieb ist ein voll fremdfinanziertes und 
subventioniertes „Polit-Staats-Asyl“: 
o  Sie leben kostenlos und bekommen erst noch z.T. fürstliche 

Löhne dazu; 
o  Sie zahlen weder Steuern, Kranken- noch andere Versiche-

rungen, keine Altersvorsorge, noch sonstige Sozialabgaben 
(sie sind ja selber „Sozialgeldbezüger“), usw. - alles wird 
ihnen bezahlt - sie werden vollkommen ‚freigehalten‘ (denn 
sie produzieren ja nichts - absolut rein gar nichts …) 

 
 Politik ist schlicht wirtschaftlicher Missbrauch von Menschen: 
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o  sie macht Menschen wirtschaftlich von sich abhängig … sie 
‚zehrt‘ deren natürlichen ‚Erbgüter‘ aus („Grund & Boden 
und sämtliche zugehörigen Ressourcen“), und ihre Arbeits-
kraft (indem sie die ‚Ernten‘ nicht redlich aufteilt …); 

o  sie betreibt kommerzielle „Nonsens-Systeme“ (zum Selbst-
zweck), die ihren eigenen Betriebs-Energie Bedarf nicht sel-
ber produzieren … also sind sie ökologisch und ökonomisch 
untragbar! 
   sie müssen liquidiert, oder aber so umgebaut werden, 

dass sie sich aus eigener Kraft, eigenen Mitteln und 
produktiver Arbeit selber unterhalten können (… au-
tark, autonom, unabhängig). 

 
 Politiker mischen sich bei allem und Jedem verbal ein (leisten 

dabei aber nichts wirklich) - sie übertreten das höchste Gebot: 
 

 „Du sollst keine Grenzen übertreten - weder deine 
 eigenen, noch die der Andern - es gibt ausschliess- 
 lich Persönlichkeits-Grenzen“! 
 (so was braucht sich keiner bieten zu lassen: „Privat- 
 Grenzen sind tabu“ - die sind von der Natur ‚gesetzt‘!) 

 

 Politik raubt den Bürgern die Souveränität, und sämtliche 
Rechte, die damit zusammenhängen (sie macht freie Welt-Bürger 
zu „Politischen Gefangenen“) 
o  sie raubt ihren freien Willen und zwingt ihnen den Willen der 

Politiker auf (Politische „Zwangs-Erziehung“ von erwach-
senen, mündigen Menschen - was soll das eigentlich?!) 

o  sie ‘raubt’ ihnen aber auch materielle Werte in Form von 
Geld, um damit sich selbst als Einzelpersonen, wie auch ihre 
Unternehmen und Geschäfte, zu finanzieren … Subventio-
nierungen durch erzwungene Mittel jeder Art (Steuern, 
Zwangs-Gebühren, usw.) sind schlicht kriminelle, mafiose 
Akte ... 
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Wen wunderts da, dass ‚Politiker’ zunehmend zur global meistgehassten 
‘Rasse’ aufsteigen: „Globalisierung der Politik > Politisierung der ganzen 
Welt“ - anstatt „Individualisierung und damit originäre Demokratisierung“ 
(… z.B., mittels dem „Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“)! 
 

 Politik schürt Nationalismus > Polit-Staaten sind identisch mit Na-
tional-Staaten … 
(Sportveranstaltungen usw. werden ausschliesslich „unter Natio-
nal-Flaggen“ durchgeführt und entsprechend nationalistisch kom-
mentiert - je nach Vokabular der Berichterstatter schon fast wi-
derlich nationalistisch und populistisch … aber dort schreit nie-
mand auf); 

 

 Politik ist gelinde gesagt die Ur-Form von Rassismus - sie ist die 
Urheberin von Partei-Herrschaft und -Gegnerschaft - sie hat sogar 
„Herrenrassen (unter sämtlichen  Menschenrassen), und damit 
eben den generellen Rassismus“ erfunden … 
(‘Rassen’ an sich sind ja evolutionäre, optimale Schöpfungen der 
Natur, und sollten daher nicht „unergründlichen Animositäten u. 
Feindschaften“ geopfert werden…). 

 
PS. Arbeit ist Waren-Produktion und Energie-Gewinnung (mit ‚eigenen‘ 

Händen) aus naturgegebenen Ressourcen (Lebens- & Existenz-Grund-
lage) > tauschbare Werte schaffen …! (… ein System ist nur „Existenz- 
und Daseinsfähig“, wenn es sich selbsterhalten kann!) 

 

Von Naturgesetzes wegen muss jeder seine Lebens-Unterhaltsarbeit 
selber verrichten (wie jedes andere Lebewesen auch). Richtig und ge-
recht geschieht dies ausschliesslich auf direktem Weg, also nicht über 
eine politisch definierte, kommerzielle Phase. Polit-Regimes verursa-
chen nichts als Kosten … (Es ist schliesslich ihr lukratives Geschäfts-
Prinzip: „Alle Arbeit durch Andere verrichten lassen … selber aber 
dafür kassieren“ … im Genossenschafts-Regime mit wertbeständiger 
Natural-Währung passiert das nicht …)  
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Im Politsystem zahlt man als Zivilperson nicht nur den gesamten Unterhalt 
des Polit-Regimes, sondern paradoxerweise auch für Leistungen, die man 
am Ende doch selber erbringen muss (das Politstaats-Personal macht die 
Arbeiten nicht - es „organisiert und verwaltet“ sie nur - und gibt sie letzt-
lich an Private weiter, bzw. ‚zurück‘ - und dafür wird dann satt kassiert)! 
 
 
 

Das einfachste Beispiel: (zum Unsinn politischer Handlungsweisen) 

 
Stell dir vor, du bist in einem „Allgenerationen-Haushalt“, z.B., auf einer 
Farm („Oase“), wo 
 

 die Leute sämtliche notwendigen Funktonen zum Erhalt ihres Le-
bens und der Gemeinschaft selber erfüllen müssen (jeder für je-
den, wie er am besten kann): 
o   Energiebeschaffung aus der Natur (physikalische Wärme- 

und physiologische Nahrungs-Energie …); 
   einerseits aus Landwirtschaft (säen/ernten, auf-/zuberei- 

ten) / Agrar-, Fischerei-, Jagd-, Vieh-Wirtschaft, usw.); 
   andrerseits Forst- und Bauwirtschaft (‚Baumaterial‘ ge-

winnen und aufbereiten / Heizenergie ernten und spei-
chern), also alle selbstverständlichsten „Versorgungs-
Funktionen“ ausüben; 

o   Sozial-Aufgaben (Familien-, Kinder-, Kranken-, Alten-Be-
treuung), also alle natürlichen ‚Besorgungs-Funktionen‘ aus-
üben: Selbstverständliche Menschenpflichten, die über ‘Na-
tural-Währungen‘ abzugelten sind! 

 
Würdest Du da als Erstes - oder überhaupt - ein Polit-Regime einrich-
ten, das dir deine ‚Funktionen‘ zuteilt; die Arbeiten befehlt - und dazu noch 
vieles verbieten würde - und hierfür noch Geld kassieren (d.h., für Dinge, 
die du ohnehin selber zu tun hast)!  Da kannst du dir doch gleich selber 
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befehlen - und dafür auch direkt selber kassieren - „von der linken in die 
rechte Tasche“ („Wirtschaftliche Inzucht“)! Aber so funktionieren Polit-
Regimes: „Mit unnötigem Tun die Betriebs-Effizienz schmälern, und da-
von besser leben als jene, die produktiv arbeiten“! Sie sind völlig unnütz, 
schaffen keine tauschbaren, handelbaren Werte, sondern sind nur Ener-
gie-Verbraucher („fungieren wie ein ‚selbstdefiniertes’ Politiker-Asyl“)! 
Warum sollten Einige nur „Könige spielen dürfen“, alle Andern aber „Bau-
ern sein müssen“? Von Naturgesetzes wegen muss Jeder „König und Bauer 
zugleich“ sein: „Also sind sämtliche Lebens-Funktionen, -Aufgaben, -
Arbeiten, usw., gleichmässig auf alle zu verteilen … dann gibt es auch kei-
ne Arbeitslosen mehr - und die Güter-Verteilung wird ausgeglichener …). 

 
 
 

… und das besondere Beispiel: (ein „Einig Schweizer-Volk“) 

 

Eine ‘Aufklärung’ über das naturgesetzlich absolute Grundrecht des 
Menschen (Individuums) … am ‘Modell Schweiz’ als natürlichem Da-
seins-, Wirtschafts- und Geschäfts-Modell gezeigt“: 

 Bürgerrecht ist Erbrecht, es gibt keine politisch definierten Bür-
gerrechte (jeder ist ein einfacher „Weltbürger mit Lokalkompe-
tenz“). Somit hat keiner ein Recht, vom „Haushalt und der Wirt-
schaft“ anderer zu leben, sondern allein von seinem eigenen - 
bzw. der Wirtschaft im „Stammland seiner Herkunft“. 

 „Das Land der Ur- & Frühsiedler“ auf dem Gebiet der Schwei-
zerischen Eidgenossenschaften ist die unverzichtbare Ernährungs-
Basis aller leiblichen Erben der Ur-Schweizer Eidgenossen! Also 
sind sie von Urgesetzes wegen allein legitimiert, ihren Raum - 
Grund & Boden und sämtliche zugehörigen, naturgegebenen Res-
sourcen - selber wirtschaftlich zu nutzen („Primat der älteren 
Rechte“ …) - und somit ausschliesslich und allein zu ‘Regieren’. 
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o   Hierfür hat das „Volk der Eidgenossen“ sein Land, bzw., 
seine Wirtschaft, nach dem ökologisch und ökonomisch 
optimalen Genossenschafts-Prinzip konzipiert („Oasen- & 
Miliz-System“ - „Original Direkte Genossenschafts-Demo-
kratie“). Und zwar für sich und seine leiblichen Nachkom-
men - für wen und wofür denn sonst?! 

Würde die Schweiz „nach dem Muster eines Hotel-Betriebs geführt“, 
wären die legitimierten Bürger die ‘Wirte’, die von ihrer Wirtschaft leben 
sollten (wie jeder Selbständigerwerbende auf seinem ‚Gutsbetrieb‘, den er 
für seine eigene Existenz geschaffen hat). Mit der Selbstbewirtschaftung 
‘ihrer’ Schweiz erzielen die Bürger direkte Erträge (Einkommen), deshalb 
kennen Genossenschafts-Staatswesen keine Steuern, Gebühren, noch sons-
tige monetären Abgaben! Es würde ja eben auch keinen Sinn machen, sich 
selber einen ‘Lohn’ zu zahlen, denn schliesslich ist man ja Teil-Eigner des 
Zivil-Staates. Der wirtschaftliche Tausch passiert im direkten Warenhandel, 
über „Zeit- & WE-Währungen“ (‘Wärme-Einheiten’). Das sind absolut sta-
bile Sach-Werte, womit sämtliche Leistungen zwischen Menschen real und 
wertbeständig zu verrechnen sind. 

Genossenschaften ordnen, organisieren, betreiben und verwalten sich 
selbst. Ihre Mitglieder sind aber zu entsprechenden Gemeinschafts-Ar-
beiten verpflichtet (normale Bürgerpflicht), und verrechnen ihre Leistungen 
intern jeweils direkt über die eigene „Genossenschafts-Bank“ (Netzwerk, 
das sie selber aus den Privaten ‘Daseins-Konten’ bilden). Der ‘Grundstock’ 
jedes Privaten Dasein-Kontos wird durch das Natur-Erbe (Grund & Boden 
plus Ressourcen) gebildet, die je einem gleichwertigen Anteil am gesamten 
Erbe der Schweizerischen Eidgenossenschaften entsprechen (etwa ein „vier 
millionster Teil“ * - auf Grund des „Ernährungswirtschaftlichen Selbstver-
sorgungs-Grades“ - plus dem monetären Staatsvermögen …). 

Aufgrund dessen sind alle nicht lokalberechtigten, in der Schweiz le-
benden Weltbürger, quasi zahlende ‘Hotelgäste’. Sie sind als eigenständige 
„Gast-Genossenschaften“ zu betreiben und gegenüber den Wirte-Genossen-
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schaften zahlungspflichtig. Sie zahlen „die ‘Zeche’ in Form von Steuern, 
Gebühren, und anderen Abgaben“, für sämtliche „fremden Gäste“ (solida-
risch - auch für solche, die nicht persönlich zahlen können). Somit resultiert 
ein ganzheitlicher, integrer Geschäftsbetrieb mit dem Prädikat „Individuelle 
Wirtschaftswahrheit“: Nur das ist „Global Economic Correctness“ (und 
wäre auch sogenannte „Political Correctness“, weil das identisch ist …)! 

 

* Von den rd. vier Mio. „Ernährungswirtschaftlich relevanten Nut-
zungs-Rechten“ - die auf dem Grund & Boden der Schweizerischen Eid-
genossenschaften bestehen (die der Norm des „durchschnittlichen Gesamt-
Energiebedarfs pro Kopf“ entsprechen) - sind schon längst sämtliche an Ur-
gesetzlich legitimierte, erbberechtigte Nachkommen ‘vergeben’. Die „Ver-
trags-Inhaber“ sind die allein berechtigten Betreiber des ‘Hotels Schweiz’. 
Sie dürfen und müssen von ihrem Betrieb leben können (anstatt ihn dauer-
haft mit Steuern, Gebühren und Abgaben subventionieren zu müssen). Die 
„Volksvertreter als Gutsverwalter“ haben deshalb die Erträge, Erlöse und 
Gewinne aus der Gesamt-Wirtschaft auf die Berechtigten zu verteilen (statt 
selber zu behalten, bzw., nur „unter sich aufzuteilen“ …). 

Hierfür dürfen die ‘Wirte des Hotels Schweiz’ von den fünf Mio. ‘Ho-
telgästen’ getrost verlangen, dass sie für die Dauer ihres Aufenthalts Steu-
ern, Gebühren und Abgaben bezahlen (also die ‘Hotelrechnung’). Auch und 
insbesondere die dauernd Niedergelassenen, die keine „Lokalkompetenten 
Bürger“ sein können (die Schweiz ist ja kein „Einwanderungsland“, da sie 
Ernährungswirtschaftlich um über 100% überbevölkert ist). Welt-Bürger-
recht ist einfaches Stammes-Erbrecht, doppeltes, politisch definiertes „Bür-
gerrecht“ ist ungültig. Das ist das von ‘Urgesetzes’ wegen global rechtsgül-
tige Verhalten für demokratisches Wirtschaften („Individuelle Wirtschafts-
wahrheit“) - „Global Economic Correctness“. 

Es ist unabdingbar, dass die Zivilgesellschaft die Wirtschaftlichen 
Mittel umgehend selber in die richtigen Wege und Kanäle leitet, da die 
sogenannten ‘Volksvertreter’ ihre Pflichten und Aufgaben völlig verkannt 
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haben, und „Politischen Herrscher-Allüren“ verfallen sind … („Politiker-, 
statt Demokraten-Mentalität“). Unter diesen Umständen ist es völlig klar, 
dass Politiker schon aus charakterlichen Gründen nicht als Volksvertreter 
wählbar sind - sie sind die wahren Problemverursacher, anstatt fähige 
Problemlöser (d.h., ohne Politiker gäbe es die Probleme gar nicht, die sie 
mit ihrem egozentrischen Tun verursachen)! 

Sie schafften es bis dato zumindest nicht, global (ganzheitlich) sauber 
zu Wirtschaften: „Egomane Charaktere belieben eben nicht, redlich mit 
allen zu Teilen (zu Halbieren) - sie haben ihre eigene „Kalkulations-
Methode“ erfunden („Politiker-Kalkül“): „Das ist die Politisch definierte 
und selbstlegalisierte (mafiose) Geschäfts-Methode des Abhängigmachens 
und anschliessenden Kassierens“ … 

Sämtliche kriminellen Aktivitäten, wie Landraub (und Handel mit 
‘Hehler-Land’); wirtschaftlicher Missbrauch von Menschen (Teil-
Sklaverei) und ihren Gütern (Vorenthalten der Erträge und Gewinne); Kor-
ruption (materieller oder ideeller Art) - wie sie in Polit-Systemen ‘Usus’ 
sind, verschwinden gleichzeitig mit dem Verschwinden der Polit-Regimes. 

Unter dem „Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“-System 
gibt es keine Kollektiven Öffentlichen Mittel, die Zentral bewirtschaftet 
und verwaltet werden! Die sind im persönlichen Besitz der „Daseins-Konto 
Inhaber“, die gemeinsam daselbst direkt die Öffentliche Gesellschaft bil-
den. Das ist das „Blockchain-Prinzip“, das von den „Krypto-Währungen“ 
(Bitcoin, usw.) her bekannt ist - und von daher hinsichtlich Funktionalität 
und Sicherheit (vor den o.e. kriminellen Aktivitäten) den ‘relativen’ „Serio-
sitäts-Nachweis“ längstens erbracht hat … 

Sämtliche, für ein perfektes Funktionieren des „Stauffacher’schen In-
dividual Politik-Roboter“-Systems - und für einen korrekten Ablauf der 
Geschäfte notwendigen Regulative - sind in der HeyRob-44 App enthalten. 
Ein neutrales, sachliches Wirtschaften und objektives Handeln ist daher 
garantiert (im Gegensatz zu politisch definierten, parteiisch und emotional 
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geprägten Denk- & Handlungsweisen von Leuten, die viel mehr sich selbst 
als der Allgemeinheit dienen wollen). 

Auch verschwinden dann die Herrscher-Allüren mancher Leute, die 
sich anmassen, bessere Rechte zu haben als andere, und glauben, über an-
dere Bestimmen, Befehlen - und sogar Verbieten - zu dürfen. Unter dem 
Techno -Demokratie-Regime haben wirklich alle die gleichen Rechte 
(und Pflichten > Gegenrechte), so dass keiner über den andern verfügen 
darf. Im Grunde darf jeder „in seiner Welt“ machen, was ihm beliebt; die 
einzige Grundbedingung ist, dass er weder anderen Menschen noch der 
Natur gemeinen Schaden zufügt (Ur-Grundgesetz) - besser ist sogar, wenn 
sein Tun eher auch für Dritte einen Nutzen und „Segen für die Natur“ 
bringt …! 
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Was leben wir doch für eine erbärmliche Daseins-Kultur 
 

(und das alles wegen parteiischer, egomaner Politiker - den alleinigen 
Problem-Verursachern in menschlichen Gesellschaften) 
 
 

Normale Menschen bilden Gemeinschaften, damit jeder daran Betei-
ligte einen höheren Nutzen davon habe: „Bürgernutzen“! Egomane Politi-
ker dagegen nutzen Zivile Gemeinschaften, um auf deren Kosten selber 
leichter leben zu können … In diesem Fall haben die Normalbürger „unter 
dem Strich“ einen Schaden (statt Nutzen), folglich macht ein solcher Be-
trieb für sie keinen Sinn (wer tut schon etwas, um sich selber zu schaden)? 
Wer parteiisch handelt, hat in einer integren Gemeinschaft/ Gesellschaft 
nichts verloren, der soll für sich allein wirken (oder ausschliesslich mit 
Seinesgleichen … und alle Andern in Ruhe lassen …)! 

Es ist höchste Zeit, unsere gesamten Gemeinwesen völlig umzuordnen 
- und zwar im Sinn & Geist unserer Väter, der Ur-Schweizer Eidgenossen: 
„Als Direkt Demokratische Genossenschafts-/ Wirtschafts-Demokratie“! 
Das sind absolut natürlich, naturgesetzlich funktionierende Gemeinwesen, 
wie sie quasi von selbst entstehen, wenn Keiner weder der Natur noch an-
dern Menschen Zwang antut … Wir müssen deshalb dem aufgesetzten 
Polit-Regime - seinen Beamten, Behörden und Verwaltungen - verbie-
ten, uns irgendetwas zu verbieten - und auf unsere Kosten zu leben. Sie 
haben kein Recht zu „Bestimmen, zu Befehlen, oder gar zu Verbieten“, 
sondern allein die Pflicht, die Aufgaben einer Gemeinschaft konstruktiv 
zu lösen (und alle Menschen unparteiisch zu behandeln, und insbesondere 
nicht in einem kommerziellen System). Sie haben die „Bürgerpflichten vs. 
Bürgernutzen“ ordentlich als Freiwilligen-Wirtschaft“ zu konzipieren und 
zu koordinieren! („Gesellschaftsführung ist eine reine Koordinations-Auf-
gabe - echtes Management“ …). 
 

Die Zivilgesellschaft wird unter Polit-Regimes missgebildet (politisch 
fehlerzogen) und die Bürger zu Politischen Gefangenen gemacht - die 
sogenannt Öffentlichen Dienste fungieren als ‘Gefängnis-Wärter’ …! 
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Erste Menschen-Pflicht: 

„Den Bürgernutzen den Berechtigten lassen“! 

 

Irgendwo auf der Erde ist für jedes Geschöpf, das die Natur hervor-
bringt, ein Ort, wo es leben und sich ernähren darf - das gehört untrennbar 
zum Geschöpf. Andrerseits ist alles was auf der Erde wächst grundsätzlich 
„Nahrung für andere, ‚nachfolgende‘ Lebewesen im Kreislauf der Natur“ 
(jedes hat und ist selbst eine spezifische „Nahrungsquelle“), das ist Natur-
gesetz! 

Wo Menschen sich einst auf freiem Land niederliessen und sesshaft 
wurden, haben sie die Erde urbar gemacht, Gemeinschaften gebildet und 
ganze Gesellschaften entwickelt (Staaten). Mit harter Feld-Arbeit haben sie 
ihr ‚Staats-Gebiet‘ laufend aufgewertet, bessere Lebens-Verhältnisse ge-
schaffen, und ihr Dasein und die Gesellschaft kultiviert. Ihnen gebührt Vor-
rang für die wirtschaftliche Nutzung ihres selbst geschaffenen Lebens-
Raumes. Es ist das Existenz- & Daseinsrechtlich unstrittige Gebiet, auf 
dem sie absolutes, individuelles Souveränitäts-Recht behaupten dürfen: 
„Welt-Bürgerrecht mit Lokalkompetenz“ (Prinzip: „Primat der älteren 
Rechte“ u. „Original Direkte Genossenschafts-/ Wirtschafts-Demokratie“)! 

Für das Gebiet der Schweizerischen Eidgenossenschaften haben die 
Ur- und Frühsiedler „Anlagewerte“ geschaffen, wo ihre Nachfahren heute 
allein von den ‚Zinsen‘ leben könnten! Sämtliche erzielbaren Erträge - 
gleichgültig in welcher Form - gehören grundsätzlich ganz allein den Urge-
setzlich legitimierten Erb-Bürgern des „Systemrelevanten Gebietes“! Das 
darf ihnen niemand vorenthalten, nehmen, oder sonstwie streitig machen 
(auch nicht ein aufgesetztes „Polit-Regime“, selbst wenn es aus abtrünni-
gen, sogenannten Volksvertretern gebildet ist). Diese haben so oder so le-
diglich die Funktion von Gutsverwaltern auszuüben: 

„Die Erträge und Gewinne gehören unbestreitbar anteilmässig 
den ‚Staats-Eignern‘ persönlich“ (im Sinne des „Bürgernutzens der Na-
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turgesetzlich Erbberechtigten“, an dem sie einklagbares Eigentumsrecht 
geniessen). 

Da der aufgesetzte (selbstlegalisierte) Polit-Staat den rechtmässigen 
Nutzniessern den Bürgernutzen nicht nur gänzlich vorenthält, sondern sein 
Polit-System noch von den Bürgern Zwangssubventionieren lässt, handelt 
er kriminell (mafios)! Er lässt sich nämlich nicht nur für „Unterschlagung, 
Raub, und Diebstahl fremden Eigentums“ noch bezahlen, sondern gefähr-
det zudem die Zivilgesellschaft und das Leben der Bürger durch „indirek-
ten Nahrungsentzug“! (indem er die Nahrungsgrundlagen ihrer Kontrolle - 
der persönlichen, direkten Bewirtschaftung, Verwaltung, usw. - entzogen 
und eine Kollektiv-Verwaltung eingerichtet hat …). 

 

Polit-Regimes schädigen integre Zivil-Gesellschaften, und 
die Individual-Genossenschafts-/Wirtschafts-Demokratie! 

 
(Grund genug, parteiische Massen-Politik zu ver- 
bieten und durch Individual-Politik zu ersetzen!) 
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So funktioniert natürliches Dasein & Leben auf der Erde 

(Grundlagen-Irrtum beseitigen) 

 

Wo immer und überall auf der Erde Politische Regimes herrschen, da 
treiben kriminelle Banden ihr Unwesen. Sie funktionieren schlicht nach 
‚Mafia‘-Methoden - nur dass sie diese subtiler anwenden (und ihr System 
selbstlegalisiert haben)! So ist das aber nicht Rechtens! 

Die ganze Erde funktioniert wie eine „Wirtschaft“, sie ist „Die 
globale Einheits-Wirtschaft“. Hier hat jeder Mensch und jedes Geschöpf, 
so lang es lebt, ein unbeschwertes Gastrecht. Es darf alles frei ‚ernten‘, 
was es zum Leben und Dasein für seine persönliche, eigene Existenz 
braucht (das darf ihm keiner vorenthalten, sonst versagt er dasselbe Recht 
für seine Person ebenso). 

Indem Menschen Gebiete urbar gemacht, d.h., bewusst Nahrungs- & 
Energie-Reserven angepflanzt hatten, haben sie damit ein persönliches 
Nutzungsrecht an „Grund & Boden“ erworben. Dieses darf ihnen niemand 
streitig machen, schliesslich investierten sie Arbeit und Zeit, um künftig 
eine gesicherte Daseins- und Nahrungs-Basis zu haben (Versorgungssi-
cherheit für sich und ihre Nachkommen). Sie haben einen Mehrwert an 
Lebensqualität und Existenzsicherheit geschaffen, der ihnen allein gehört 
(Besitzrecht gibt es nur auf selbst Geschaffenem). So gehört ihnen auch die 
Ernte aus ihrem Land-Nutzungsrecht ganz allein, da sie die Produkte selber 
erarbeitet haben (… nicht mehr nur von der Natur ‚geschenkt‘ bekommen). 

So erwerben Menschen, wo sie sesshaft geworden sind, die alleinige 
Souveränität über das persönliche, für den Eigenbedarf selbst bewirtschaf-
tete Gebiet. Sie haben sich das Recht als Erste dort redlich erworben (und 
dort zählt später das „Primat der älteren Rechte“). 

Webdefinition: Unter dem Begriff Souveränität versteht man in der 
‘Rechtswissenschaft’ die Fähigkeit einer natürlichen oder juristischen 
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Person zu ausschließlicher rechtlicher Selbstbestimmung. (Anmerkung: 
„In Original Direkter Demokratie gibt es Juristische Personen nicht“) 

Somit hat eine Gruppe von Menschen eine eigene, subsidiäre ‘Wirt-
schaft’ nach dem „Global-Modell Erde“ eingerichtet, wovon alle ordentlich 
leben können (gleichgültig was sie ernten). Ihr Gebiet darf keiner sonst 
wirtschaftlich nutzen, denn Erntegründe können nicht doppelt und mehr-
fach belegt, bzw. abgeerntet werden (das gibt die Natur nicht her). Folglich 
müssen alle Menschen ihre Souveränitäts-Gebiete wie erwähnt auf freiem, 
unbesetztem Land einrichten. Dadurch entsteht eine „Ernährungswirtschaft-
liche Normalverteilung“ der Menschen über die fruchtbare Erde (lauter 
subsidiäre, Private Wirtschaftsbetriebe). 

Webdefinition: Subsidiarität ist eine politische, wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Maxime, die die Entfaltung der individuellen Fähigkei-
ten, Selbstbestimmung und Eigenverantwortung anstrebt! (Anmerkung: 
„In der Original Direkten Demokratie muss man es nicht anstreben - es 
ist einfach gegeben“) 

Wer nicht (oder nicht nur) auf eigenem, erbrechtlich zugefallenem 
(Stamm-)Land lebt, ist Gast in einem Privaten Wirtschafts-Raum. Als Gast 
hat man dem Wirt selbstverständlich „Aufenthalts-Entschädigung“ (für die 
Mitbenutzung seiner ‘Anlagen’) zu zahlen. Es ist ein Teil der Ernte, wovon 
der Wirt muss leben können - eine „Ersatz-Leistung“. Wer die ‘Zeche’ 
nicht zahlen kann, muss in freies Land weiterziehen, oder „zu seinem Erbe 
zurückkehren“, und seine eigene Wirtschaft betreiben (… da wird er auch 
selber nur zahlende Gäste beherbergen wollen - siehe: Tourismus-Prinzip). 

Anders verhält es sich mit aufgesetzten Polit-Regimes, die ‘Land’ ein-
fach geraubt oder sich sonstwie angeeignet; freie Menschen (Zivilgesell-
schaft) sich unterstellt; und sich deren gesamter Wirtschaft bemächtigt ha-
ben (anstatt einen fairen Nutzungs-Vertrag zu schliessen): „Sie kassieren 
nicht nur die gesamten Wirtschafts-Erträge, sondern lassen sich sogar noch 
von den rechtmässigen ‘Wirten’ dafür bezahlen, dass sie ihnen die Ernte-
gründe genommen haben (… Steuern, Gebühren und andere Abgaben ein-
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treiben); das ist kriminell! Anstatt dass die Wirte von ihren Betrieben (An-
lagevermögen) leben könnten, werden sie gezwungen, fremden System-
Betreibern ein leichtes, gutes Leben zu finanzieren - bzw., subventionieren! 

Die Verantwortlichen (Politiker) müssen zur Rechenschaft gezogen 
und bestraft werden - sie müssen ihr Urgesetzlich unstatthaftes Vorgehen 
und ihre kriminellen Geschäfte restlos rückabwickeln! Das kann nur ge-
schehen, indem Polit-Regimes vollständig durch Genossenschafts-Systeme 
abgelöst, d.h., privatisiert werden: „Die Original Direkte Demokratie“ (n. 
Definition)! Da im Sinne des Naturgesetzes jeder Mensch einen gleichwer-
tigen Erb-Anteil von der Erde beanspruchen darf, ist es jetzt an der Zeit, 
dass eine globale Erbteilung durchgeführt wird! Daraufhin darf und muss 
jeder Mensch sein Erbteil selber, persönlich bewirtschaften, und die Erträge 
für sich allein behalten können. Das ist dann das 

„Fundamentale Menschenrecht aus elementarer Menschenpflicht“ 

Das bedeutet: „Es darf doch nicht sein, dass die legitimierten Landes-
Erben einem dubiosen Regime dafür Geld zahlen müssen, dass sie auf 
ihrem eigenen Grund & Boden leben dürfen! 

P.S. ‘Dubios’ ist Kollektiv-Wirtschaft, weil nur einzelne Leute da-
von profitieren (Polit-Regime Betreiber). Den Einzel-Menschen inte-
ressiert jedoch nur seine Individual-Wirtschaft, da er ausschliesslich 
von seinen persönlichen Leistungen lebt - seinem eigenen Haushalt! 

 Politik ist das „Monopoly-Spiel Prinzip“ - von Politkern mit 
echtem ‘Falschgeld’ gespielt - wo die Spieler dauernd von Aus-
senstehenden Zwangssubventioniert werden müssen 

 Demokratie ist das „Schach-Spiel Prinzip“ - virtuell von den 
„Spielfiguren selbst gespielt“ - d.h., ohne menschliche Spieler 
(Parteien) - sonst würde es ja genauso politisch …! 

Siehe www.neo-kultur.ch / Sooler Schule / Seite 9 ff. 
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Blockchain Technologie für die moderne Techno-Demokratie Kultur 

 

Eine Blockchain (auch Block Chain, englisch für Blockkette) ist eine 
kontinuierlich erweiterbare Liste von Datensätzen, genannt „Blöcke“, wel-
che mittels kryptographischer Verfahren miteinander verkettet sind. Jeder 
Block enthält dabei typischerweise einen kryptographisch sicheren Hash 
des vorhergehenden Blocks, einen Zeitstempel und Transaktionsdaten. Die 
Blockchain ist eine Distributed-Ledger-Technologie (DLT)  

Der Begriff Blockchain wird auch für ein Konzept genutzt, mit dem 
ein Buchführungssystem dezentral geführt werden kann und dennoch ein 
Konsens über den richtigen Zustand der Buchführung erzielt wird, auch 
wenn viele Teilnehmer an der Buchführung beteiligt sind. Dabei gibt es 
Konzepte, die das Vertrauen in eine zentrale Instanz erfordern, aber auch 
solche, die vollständig ohne das Vertrauen in einen solchen Mittelsmann 
auskommen. Worüber in dem Buchführungssystem Buch geführt wird, ist 
für den Begriff der Blockchain unerheblich. Es können zum Beispiel Werte 
einer Währung, Immobiliengrundbücher, Wikipedia-Einträge, Kunstgegen-
stände oder Verträge sein. Entscheidend ist, dass spätere Transaktionen auf 
früheren Transaktionen aufbauen und diese als richtig bestätigen, indem sie 
die Kenntnis der früheren Transaktionen beweisen. Damit wird es unmög-
lich gemacht, Existenz oder Inhalt der früheren Transaktionen zu manipu-
lieren oder zu tilgen, ohne gleichzeitig alle späteren Transaktionen eben-
falls zu zerstören, die die früheren bestätigt haben. Andere Teilnehmer der 
dezentralen Buchführung, die noch Kenntnis der späteren Transaktionen 
haben, würden eine manipulierte Kopie der Blockchain ganz einfach daran 
erkennen, dass sie viel kürzer ist als die eigene oder Inkonsistenzen in den 
Beweisen aufweist.  

Das Verfahren ist die technische Basis für Kryptowährungen, kann 
aber ggf. darüber hinaus in verteilten Systemen zur Verbesserung bzw. 
Vereinfachung der Transaktionssicherheit im Vergleich zu zentralen Sys-
temen beitragen. Die Funktionsweise ähnelt dem Journal der Buchführung. 
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Es wird daher auch als „Internet der Werte“ (Internet of value) bezeichnet. 
Eine Blockchain ermöglicht es, dass in einem dezentralen Netzwerk eine 
Einigkeit zwischen den Knoten erzielt werden kann. Die älteste noch in 
Betrieb befindliche Blockchain ist die der Kryptowährung Bitcoin.  

Bei der Kryptowährung werden Prinzipien der Kryptographie ver-
wendet für die Realisierung eines sicheren, digitalen Zahlungssystems, 
welches nicht reguliert wird von zum Beispiel Staaten, Banken, oder eine 
Gruppe von Menschen. Kryptowährung wird also nicht zentral verwaltet, 
sondern untersteht Netzwerken, in denen alle Informationen ausgetauscht 
werden. Somit wird die Kontrolle über die Währungen einzelnen Akteuren 
entzogen. Jede Transaktion mit Kryptowährung wird gespeichert und öf-
fentlich bearbeitet. 

 

So sind parteiische Polit-Regimes leicht durch neutrale Demokratie-
Systeme zu ersetzen …! 
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Der „Stauffacher’sche Individual Politik-Roboter“ - 
konsequent gelebt 

 

Das zentrale Anliegen des Ursprungs- & Natur-Philosophen, nämlich: 
„Individuelle Wirtschaftswahrheit“ für Jeden zu erlangen bedeutet, dass 
Jeder das bekommt und allein für sich behalten darf, was er persönlich er-
arbeitet. Dazu kommt natürlich von Anfang an Bürger-Nutzen aus Natur-
gegebenem Anlagevermögen: „Erb-Anteil am Erntegrund“! Die Erde hat 
ca. 7 Mia. gleichberechtigte Erben (Welt-Bürger) - und die Schweiz selbst 
hat 4 Mio. legitimierte Landes-Erben (Weltbürger mit Lokalkompetenz / S. 
α-Gesetz, jeder ist irgendwo Natur-Erbe). 

Keiner darf von irgendjemandem gezwungen werden, irgendwelche 
Mittel von seinen gesamten Erträgen abzutreten (das wäre ‚kriminell‘ - im 
Gegensatz zu freiwilligen Spenden). Jeder darf auch soviel ‚verdienen‘ wie 
er mit seiner eigenen Arbeitskraft (Geistes- u. Körperkraft) kann, aber nicht 
auf Kosten anderer. Denn Jeder hat einen Rechtsanspruch auf wertgleiche 
Gegenleistungen für seine eigenen Leistungen, das geht aus dem naturge-
setzlichen Tausch-Prinzip hervor (Ur-Grundgesetz)! So hat er denn unter 
dem Gegenrechts-Prinzip die Pflicht, jeden Handel als „1:1“-Tausch-
geschäft abzuwickeln - also von niemandem Leistungen zu erzwingen, 
denn man kann eben alles und Jedes fair und redlich Tauschen! So hat kei-
ner einen Verlust zu beklagen, sondern beide gewinnen! Nur dann ist es ein 
fair handelndes, konstruktiv aufbauendes ‚Unternehmen‘, das „Individuelle 
Wirtschaftswahrheit“ bewirkt). 

Mit dem „Individual Politik-Roboter HeyRob-44“ (Smartphone-App) 
bewirtschaftet jeder Inhaber sein Daseins-Konto persönlich. Es ist ein um-
fassendes, ganzheitliches Buchhaltungs-Programm, mit dem jeder seine 
naturgegebenen Erbgüter selber verwalten kann. Die ‚globalen‘ Wirt-
schafts-Daten am Beispiel der „Schweizerischen Eidgenossenschaften“ 
werden nach Modellgesetz auf die legitimierten Bürger heruntergebrochen 
(Durchschnitts-Daten aus der Schweizerischen Wirtschafts-Statistik). 
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Statt das aufgesetzte ‚Polit-Regime‘ vertritt jeder Bürger seinen sub-
stanziellen Anteil an den „Schweizerischen Eidgenossenschaften“ selbst - 
er ist jetzt sein „eigener Gutsverwalter“! Er ist persönlich an allen Genos-
senschaften beteiligt, die ehedem „Öffentliche Institutionen & Anstalten“ 
waren. Wenn neue Genossenschafts-Unternehmen geschaffen werden sol-
len, kann er darüber abstimmen, indem er sich mit Teilen seines Erb-
Vermögens daran beteiligt. Seine Zustimmung ist also nicht verbal, son-
dern substanziell (wer JA stimmt zahlt einen Anteil ans Geschäft in materi-
ellen Werten). Dafür fliessen dann die Erträge aus dem Geschäft anteilmäs-
sig auch nur an die Beteiligten (Gewinne auch, sofern in Genossenschaften 
solche überhaupt anfallen …). In erster Linie ist die Beteiligung an einer 
Landwirtschaftlichen Genossenschaft „erste Bürgerpflicht“ (sie ist die 
existenzielle Grundlage jedes Lebens und Daseins - also die unabdingbare, 
eigene „Lebensversicherung“). 
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Lieber Zen-Mönch 

(… zur Weisheits-Lehre nach der Stauffacher‘schen „Sooler Denk-Schule“) 

 

Diese Weisheits-Lehre ist ganzheitlich (allumfassend) - umfassender 
als „Teil-Lehren“ - sie ist global wie sonst nur das Naturgesetz, von dem 
sie abgeleitet ist. Sie geht in die tiefste Tiefe des Ursprungs allen Werdens, 
Seins und Geschehens, und dort steckt die Urgesetzliche Ganzheit (Univer-
salität; ‘Stammzelle’ allen Seins)! Sie umfasst Leib, Seele und Geist als 
untrennbare Einheit - zusammen mit der lebensnotwendigen Umgebung: 
„Quelle zur ‘Speisung’ mit physikalischer und physiologischer Energie“! 
Sie erfüllt also nicht „einen Selbstzweck“, sondern ist praktizierbar! Sie 
ist ‚das Ur-Modell‘ für das natürliche Dasein, für ein ordentliches Gesell-
schafts- und faires, redliches Wirtschafts-Leben (denn alles ist ‘Wirtschaft’) 
- also: „Die Original Direkte Genossenschafts- & Wirtschafts-Demokratie 
für Individuelle Wirtschaftswahrheit > Global Economic Correctness“ 
(Naturgesetzlich absolut beweisbar - also Wissenschaftlich fundiert - und 
deshalb von keinem Menschen zu bestreiten …).  

Von Natur aus ist jedes Lebewesen als ‘Selbständigerwerbend’ konzi-
piert! Es ist somit jedes Menschen Pflicht, eigenständig zu leben. Jeder hat 
sich grundsätzlich selber, persönlich zu versorgen (Individualverhalten), 
und sich und seine ‘familiäre’ Gemeinschaft zu „besorgen“ (Sozialverhal-
ten). Es ist ebenso eines Jeden Pflicht (Menschenpflicht), jedem andern 
das unbeschwerte Recht (Menschenrecht) zu lassen, nämlich seinen eige-
nen „Acker & Stall“ selber zu bewirtschaften („König und Bauer sein zu-
gleich“). Es geht von Naturgesetzes wegen nicht an, dass einige nur „Köni-
ge spielen“, und alle andern ‘Bauern’ sein müssen. Sämtliche Lebensfunk-
tionen, -Aufgaben und -Arbeiten sind fair und redlich zu teilen - ebenso der 
Nutzen und Erfolg … (Naturgesetzlich logischer ‘Bürgernutzen’)! 

Mit dem „Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“ wird dies 
problemlos machbar. Er funktioniert nach dem Nutzungs-, Teilungs- & 
Tausch-Prinzip des Naturgesetzes (Ur-Gesetz) - und vermeidet, dass Je-
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mand eines Andern Persönlichkeits-Grenzen übertrete, bzw., verletze - 
schon gar nicht die ‘Grenzen’ seines legitimen existenz-wirtschaftlichen 
Reviers! 

Jeder Mensch - als Welt-Bürger - darf jederzeit verlangen, dass eine 
Erbteilung des Natur-Erbes durchgeführt werde … der ganzen Erde, oder 
wenigstens des Gebiets seiner Stammesmässigen Herkunft („Welt-Bürger-
recht mit Lokal-Kompetenz“). Dieses absolute Recht ist nicht nur aus dem 
Ur-Gesetz abzuleiten, es ist selbst in „Polit-Staatswesen Rechts-Standard“! 
(Damit ist die Gesetzesmässigkeit der „Ursprungs & Natur-Philosophie der 
Stauffacher 1291“ unbestreitbar belegt - ihre Erkenntnisse gelten als abso-
lute Verhaltens-Referenz: „Ganzheitliche Daseins-Kultur“). 

 

Auf den Punkt gebracht: „Die Zivilgesellschaft muss dem Polit-
Regime den Prozess machen, so wie vor über 700 Jahren die Ur-Eid-
genossen den Feudalherren und Vögten den Garaus gemacht haben“! (der 
Rückfall in voreidgenössische Barbarenzeiten muss korrigiert werden …)! 
Die Zivilgesellschaft kann sich selber ordnen, organisieren, und als Genos-
senschafts-Betrieb ‘bewirtschaften’ - und zwar zu ‘Selbstkosten’ (sie kann 
sich die Fremdkosten, bzw., das ganze Polit-System, sparen). 

 

Schlusspunkt: 

Echte Demokratie erträgt keine einseitigen Abhängigkeiten 
- nicht zwischen Individuen - und schon gar nicht zwischen 
Gruppen oder ganzen Völkern! Abhängigkeiten aus einsei-
tiger, parteiischer Politik sind die alleinigen Ursachen von 
Streitigkeiten, Konflikten, Krisen und sogar Kriegen …! 

(es gibt nur diese einzige Form der original definierten Demokratie) 
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Die ultimative „Daseins-Kultur- & Lebens-Olympiade“ 

 
„Jeder ‘Gras-Halm’ zeigt mehr Weisheit“ 
… als ein Mensch mit Politiker-Mentalität 
– parteiisches Handeln ist undemokratisch, 
unsozial, und schadet der Allgemeinheit – 
bzw., der „Global Economic Correctness“! 

 

Grashalme kennen ihren festen Ort. Sie nutzen die Nährstoffe aus der 
Erde, und das Wasser und Luft und die Sonnen-Wärme aus dem umgeben-
den Raum. Sie teilen die Ressourcen redlich mit allen andern, indem sie nur 
nehmen, was sie für ihren eigenen Lebensbedarf benötigen - und sie wan-
deln Nährstoffe aus der Erde in Nahrung für Andere um - und sie tauschen 
sich als Teil eines Nahrungs-Kreislaufs mit ihrer nahen Umgebung aus …! 
(Grund-Prinzip aller Geschöpfe: ‘Individual-Wirtschaft’ … für Menschen 
durch das Genossenschafts-Prinzip verwirklicht.) 

Das entspricht den Regeln des Naturgesetzes und den Regulativen der 
Ur-Schöpfungs-Prinzipien (Ur-Grundgesetz). Es ist das Ur-Modell aller 
Lebenskreise - und die reinste, höchste Form von Weisheits-Kultur im Da-
sein der Menschen - im Sinn und Geist einer rechtlich, ökologisch und 
ökonomisch optimalen Daseins- & Lebensweise (‘höhere Daseins-Kultur‘)! 

Das ist das „Globale Bio-, Physio- und Sozio-Physikalische Modell 
des Menschseins, und das Geo-Physikalische Modell des Daseins“ - ver-
wirklicht in der „Original Direkten Genossenschafts-/ Wirtschafts-Demo-
kratie“... 

Fazit: Prophezeiung 

Es wird eine Zeit kommen, wo Jeder froh wäre, kein egomaner Massen-
Politiker zu sein (der insgeheim seine Artgenossen schädigt) 
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Politik per se ist kein natürliches Menschenrecht 

 
Politik ist kein Menschenrecht 
und auch kein ‘Wunschkonzert’ - 
noch gar eine ‘Befehlsgewalt’ - 
Neutralität ist Menschenpflicht! 

Dies muss global allen Menschen unmissverständlich klargemacht werden! 
 
 

Das Ur-Gesetz ist das Stammgesetz allen Werdens, Seins, und Ge-
schehens - das Modell-Gesetz für humane Gemeinschaften und ganze Ge-
sellschaften (Völker) - es ist das absolute Gesetzes-Monopol! Gesetze be-
stehen aus Rechten und Pflichten, wobei zuerst die Pflichten erfüllt sein 
müssen, bevor man überhaupt ein Recht beanspruchen darf (zuerst musst 
du arbeiten und etwas leisten, danach erst darfst du pflücken: Naturgesetz, 
actio=reactio). Somit hat kein Mensch über andere als über seine eigenen 
Natur-Erbgüter zu bestimmen - d.h., es ist jederman verboten, „Das ulti-
mative Gebot” zu verletzten (‘Ethik-/Moral-Gesetz’): 

 
„Du sollst keine Grenzen übertreten - weder deine eigenen, noch 
die der andern - es gibt ausschliesslich Persönlichkeits-Grenzen”; 

 
(das ergibt sich aus dem Gleichheits-/Gegenrecht, das jeder Mensch hat: 
Die Bedingung für ordentliches Zusammenleben … Individuelle Wirt-
schaftswahrheit / Genossenschafts-Prinzip.) 

 
 

Fazit: 

Es gibt Krankheiten, die Menschen ihre ‘Eigenständigkeit’ rauben (De-
menz); da muss - bei gleichem Effekt - Politik auch eine Krankheit sein …? 
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Die alleinige, exklusive Regierungs-Befugnis 

 
Wer hat alleinige Regierungs-Befugnis, exklusiv in allen Welten? 

„Der ‘Erfinder’ aller Welten und des globalen Ur-Gesetzes“ - 

er ist ausschliesslich legitimiert, alle Welten zu ‘regieren’ …! (er ist per 
Naturgesetz der unbestreitbare ‘Alleinherrscher’ > absolute Referenz) 

‘Regierungsbefugnis’ primär hat grundsätzlich nur der Eigentümer ei-
ner ‘Sache’ - sekundär der legitimierte Nutzungsberechtigte über ein Ge-
biet, das ihm als „Natur-Erbgut“ zur unbeschwerten Nutzung zusteht! Es ist 
seine Existenz-notwendige Lebensgrundlage, mit der er untrennbar verbun-
den ist (autarkes Daseins-System). Er muss direkt davon leben können - 
oder indirekt, indem er ‘Nutzungsrechts-Zinsen’ von Dritten kassiert … 
(bzw., seine Genossenschaft kommerziell als Pacht-/ Hotel-Betrieb führt)! 

So ist kein Mensch von einem andern ‘abhängig’, als von sich selbst, 
wenn er seine Erbgüter selber bewirtschaftet. Also muss er niemandem 
‘folgen’ ausser dem Ur-Gesetz (dessen Regeln und Regulative sind als 
„Lebens- und Daseins-Programm“ in seinem Innersten gespeichert*). Nie-
mand hat über ihn zu bestimmen, zu befehlen, oder gar etwas zu verbieten! 

Integre Gemeinschaften geben sich selber Normen für ein ordentliches 
friedliches Zusammenleben (sie brauchen keine Polit-Gesetze) 

*   Gesetze brauchst Du nicht, sie kämen denn von innen; 
     die ganze Weisheit heisst, sich auf sich selbst besinnen 

Carl Spitteler 
Fazit: 

Es ist Jedem persönlich verboten, einem Andern etwas zu verbieten, wo 
jeder selber weiss, was jedem bereits von Ur-Gesetzes wegen verboten ist ..! 
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Nutzungs-Recht / Teilungs-Pflicht / Tausch-Prinzip 

 
Das Ur-Grundgesetz … unbestreitbares Rechts-Monopol: 

§ 1  Nutzungs-Recht (Natur-Erb-/ Bürgerrecht) 

§ 2  Teilungs-Pflicht (lauter gleichwertige Teile) 

§ 3  Tausch-Prinzip (Art-/ Wertgleich Tauschen) 
 

Jeder Mensch hat - in humanen Gesellschaften - ein ‘Bleiberecht’, 
wenn er sich an die Bedingungen gem. Ur-Gesetz hält! (sonst muss er sich 
als Einsiedler auf sich selber zurückziehen - oder einfach weiterziehen …)  

Kein Mensch darf eigenes Recht setzen - zumindest nicht über oder 
gar gegen Artgenossen! Hingegen können Menschen gemeinsame „Verhal-
tens- und Handlungs-Normen“ aufstellen, und damit eine eigene (lokale) 
Daseins-Kultur schaffen - Kultur im umfassendsten Sinn (alles was Men-
schen bewusst machen ist ‘Kultur’ …). Und was sie „Existenz wirksam“ 
gezielt Tun ist Individual-Wirtschaft, gemäss dem Genossenschafts-Prinzip 
… Global Economic Correctness! 

Gesellschaftstauglichkeit und Gesellschaftsverträglichkeit ist eine 
Frage der Charakterbildung, und die muss schon ab der Geburt eines Men-
schen beginnen: Erziehung > Kultivierung …! 

In der Original Demokratie gibt es keine politischen Parteien (Demo-
kratie und parteiische Politik vertragen sich nicht), sondern neutrale Genos-
senschaften - da ist Jeder seine eigene, souveräne ‘Partei’ in einer autarken, 
integren Lebensgemeinschaft. 

Fazit: 

Wer nicht nach Ur-Gesetz handelt, und nicht allein von seinen eigenen 
Gütern und Leistungen lebt, ist unsozial bis ‘kriminell’! 
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Naturerbe-Güterrecht / Bürgernutzen / Koordination 

 
Das ‘Naturgesetzliche’ Erbrecht definiert und setzt ‘Welt-Bürgerrecht’: 

Kein Mensch darf zwei oder gar mehrere Bürgerrechte (Erb-
Territorien) beanspruchen, denn jeder hat nur ein einziges, gleiches Erb-
recht an Land (Grund & Boden) und sämtlichen zugehörigen, naturgegebe-
nen Ressourcen. Land-Erbrechte können somit ausschliesslich real ge-
tauscht, nicht aber verschenkt oder gar gegen ‘schnödes’ Geld verkauft 
werden. Wo keine Nahrungsgründe mehr verfügbar sind (Mangels freier 
Land-/ Wirtschafts-Flächen laut „Minimum-Gesetz“), da müssen freie Le-
bensräume neu besiedelt, urbarisiert werden („Prof. F.T. Wahlen-Prinzip“). 

Die Koordination gesellschaftlicher Funktionen und Leistungen u.dgl.: 

Alles Handeln zwischen Menschen ist ‘Wirtschaften’ > Individual-
wirtschaft! Es sollte stets ausgleichende Bilanzen zeitigen (sonst werden 
Systeme instabil). Der Schlüssel für gerechtes Teilen und faires Tauschen 
bei der Gemeinschafts-Nutzung liegt in der Koordination der Zuteilung von 
Sachwerten (Bürgernutzen), sowie der korrekten Handhabung von Funkti-
onen, Aufgaben, Leistungen und Gegenleistungen, Erträgen, usw.! 

Um die Erb-Güter von Lokal-Erben kaufmännisch zu verwalten, sind 
keine Politiker gefragt, sondern redliche Buchhalter, talentierte Koordinato-
ren und perfekte Manager/ Logistiker. 

Politik ist per se parteiisch und ‘verwandt’ mit Korruption: „Politik und 
Korruption sind Schwestern - und Lobbyisten ihre Brüder“! 

 

Fazit: 

Redliches Wirtschaften ist eine Koordinations-Angelegenheit … Politisch 
definiertes Wirtschaften gleicht einer ‘Militär-Kultur’! 
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Einheitswirtschaft (u. jede Tätigkeit als ‘Spiel- & Sport’-Disziplin sehen): 

 
Die Einheitswirtschaft ist Naturgegeben - und so funktioniert die Erde, 
daselbst: 

‘Parallel’-Wirtschaft - Polit- und Privat-Wirtschaft nebeneinander - ist 
mit ihrer Doppel-Verwaltung eine Brutstätte für kriminelle Machenschaften 
(Betrug, Unterschlagung, Korruption, usw.) - und sie ist extrem ineffizient 
und völlig überteuert. Die Einheitswirtschaft nach dem „Modell Erde“ 
funktioniert nach dem Genossenschafts-Prinzip: „Sämtliche Erträge werden 
auf die Privaten ‘Daseins-Konten’ verteilt“ (der „kollektive Profit“ kommt 
jedem Einzelnen gleichermassen zugut, statt - wie im parteiischen Polit-
Herrschaftssystem - nur wenigen Einzelnen) 

Alles Geschäften und Wirtschaften läuft zwischen einzelnen Subjekten: 

Jedes Handeln ist Sache zwischen einzelnen Subjekten, denn nur die 
Menschen haben ‘bewusstseinsgesteuerte’ Hände zum Handeln und Wirt-
schaften. Institutionen - gleich welcher Art und Grösse (auch Polit-Staaten) 
- sind keine Subjekte, sondern „Vertrags-Objekte“, sie können nicht han-
deln (auch nicht, wenn sie „Juristische Personen“ genannt werden) - und 
Keiner kann „mit der Macht einer Institution“ andern Leuten etwas befeh-
len; verbieten; u.dgl. …! 

Auch muss kein Mensch von einem andern ein ‘Rechte’ erbetteln, 
denn kein Mensch ist legitimiert, Rechte zu erteilen. Alle haben dieselben 
Rechte & Pflichten gemäss Ur-Vertrag vom „Ur-Gesetzgeber“ empfangen! 
Diese sind ganz persönlich und müssen einfach gegenseitig von jedem 
gleich gelebt (und niemandem vorenthalten) werden! 

Fazit: 

Privat-Wirtschaft gem. Genossenschafts-Prinzip („Oasen-/ Miliz-System“), 
ist rechtlich, ökologisch und ökonomisch ‘Topp’ - alles andere Flopp …! 
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Staats- auf Individualwirtschaft heruntergebrochen 

 
Das Modell-Gesetz garantiert durchgehend korrektes Funktionieren: 

Das Ur-Modellgesetz ist der ‘Rote Faden’, der korrektes Funktionie-
ren durch alles natürliche Geschehen und menschliche Handeln garantiert. 
Alle funktionalen Einheiten eines Systems sind nach demselben neutralen 
Stamm-Schema zu betreiben - dann ist garantiert alles Rechtens (und somit 
allgemeingültig). 

Konkret: Die National-Erbgüter auf normale Stamm-Erbrechte verteilt: 

Am Beispiel Schweiz bestehen ca. 4Mio. Norm-Erbrechte, d.h., aus 
dem Grund & Boden der Schweiz können maximal 4 Mio. Menschen or-
dentlich Grundernährt werden. Das sind die Wirte, die von ihrer Wirtschaft 
leben und existieren sollen. Folglich können alle anderen Einwohner nur 
Gäste sein, die den Betrieb finanziell unterhalten. Damit lässt sich der Er-
satz für den Bürgernutzen gewinnen, den man als Genossenschafter (am 
Staat „Schweizerische Eidgenossenschaften“) sonst durch direkte „Land- & 
Stall-Arbeit“ selber erzielen könnte (müsste). 

Das kommerzielle ‘Staatsgeschäft’ ist eine lukrative Geschäfts-Idee, 
die den Eignern den Lebensunterhalt erleichtern sollte - nur ist sie in den 
falschen Händen (deshalb Polit-Staat)! Der ordentliche Staat wäre aber die 
Gemeinschaft aller lokalen Stamm-Erben, also der Volks-Staat (Zivil-Staat) 
- und allein nach dieser Original-Definition muss das Staatswesen geführt 
und betrieben werden. 

Fazit:  

Vom Bürgernutzen dürfen allein die persönlich berechtigten Erb-Bürger 
leben - keinesfalls ungebetene Polit-System Betreiber u. andere Profiteure! 
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System-Umstellung – von Kollektiv-Wirtschaft 
auf unpolitische Individual-/Einheitswirtschaft 

 
Polit-Regimes betreiben und fördern allein die Kollektiv-Wirtschaft: 

 
Polit-Regimes fungieren „als Generalunternehmer und betreiben Ge-

mischtwaren-Läden“! Sie tummeln sich im Graubereich zwischen Öffentli-
cher und Privater Wirtschaft (daher die Doppel-Verwaltung). Sie Geschäf-
ten ausschliesslich mit fremden Mitteln und Kräften, und lassen sich von 
Privat-Bürgern subventionieren (mit Steuern, Gebühren und sonstige Ab-
gaben.). Politik ist insgeheim methodischer „Gesellschafts-Missbrauch“ 

 
Zivil-Regimes betreiben allein Individual-/Genossenschafts-Wirtschaft: 

 
Jeder hat ein persönliches ‘Daseins-Konto’ - und alle zusammen bil-

den die ‘Genossenschafts-Bank’ … und den Zivil-Staat! Es gibt keine Zent-
ralen Institutionen - die Genossenschaft ist ein Netzwerk nach ‘Blockchain-
Technologie’ - sie betreibt und ist selber der ganze Verwaltungs-Apparat 
(Einheitswirtschaft). Wer einem Geschäft zustimmt, der engagiert sich 
substanziell - mit eigenen Mitteln und mit seiner Zeit und Arbeitskraft - 
keiner kann zum Mitmachen und Mitfinanzieren gezwungen werden! 

Von ihrem Natur-Erbe dürfen nur die Lokal-Erben kassieren und le-
ben, allfällige externe Gutsverwalter haben die gesamten Erträge an die 
‚Gutsherren’ abzuliefern (die fremden Polit-System Betreiber unterschla-
gen sämtliche Einkünfte …) 

 

Es kann keinen Zivilen-, sondern nur Politischen Ungehorsam geben … 

 
Fazit: 
 

Individual-/ Genossenschafts-Wirtschaft ist die Original Direkte Demokra-
tie nach Ur-Definition - und unbestreitbarem Ur-Gesetz. 
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Polit-Regimes ‘missbrauchen’ die Zivilgesellschaften 

 
Schändlicher Rückfall in voreidgenössische Feudalherrschafts-Zeiten! 

Den Schweizer Bundesbrief vor Augen - das Ur-Grundgesetz der 
Schweizerischen Eidgenossenschaften - stellen wir fest: 

Wir, die leiblichen Schweizer Erb-Bürger/innen - ausschliesslich legi-
timiert, das Erbe unserer Vorfahren zu bewirtschaften, zu verwalten und zu 
regieren - brauchen kein politisch-parteiisches ‘Management-System’, das 
nur sich selber nützt … und seinen Betreibern als voll subventioniertes 
Asyl dient! Wir können unsere Erbengemeinschaft - die „Schweizerische 
Eidgenossenschaft“ - selber betreiben, verwalten und regieren (… besser 
als fremde Befehlshaber - und erst noch zu Selbstkosten)! 

Das System der verhassten Feudalherrschaften und Vögte haben unse-
re Staats-Gründer bereits vor über 700 Jahren überwunden! Und es gab 
überhaupt nie einen triftigen Grund, vom rechtlich, ökologisch und ökono-
misch optimalen Genossenschafts-Prinzip abzukommen. Folglich ist es 
eine „hehre Bürgerpflicht“, die Fehlentwicklungen in unserem Daseins- & 
Gesellschafts-System zu korrigieren und das untaugliche, unnütze, ja 
schädliche Polit-Regime zur Rechenschaft zu ziehen! 

Das Polit-System dient nämlich ausschliesslich einem Selbstzweck: 
„Der Finanzierung, respektive vollen Subventionierung vom Lebens-Asyl 
des Polit-Regimes und seiner System-Betreiber“! Sie wirken parasitär in 
der zivilen Privat-Wirtschaft, da sie keinerlei Wertschöpfung generieren 
(nicht einmal ihren eigenen Kalorien-Verbrauch selber ernten, bzw., produ-
zieren). 

Eine Wiederbelebung der Schweizerischen Eidgenossenschaften - und 
zwar durch „Drei Eidgenossinnen und einen Stauffacher“, ist mit Hilfe 
des „Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“-Systems die zweite 
Befreiung …! 
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Der „Stauffacher’sche Individual Politik-Roboter“ 

 
Mit dem Individual Politik-Roboter das Kollektiv-Politsystem ablösen 

 

In der Ur-Gesetzlich definierten Original Direkten Demokratie 
herrscht das Staats-Volk. Da jeder Mensch als Welt-Bürger zu einem Volk 
gehört, hat er das Recht, über sein Gebiet selber, persönlich zu herrschen 
(und nicht beherrscht zu werden …!): Es ist sein Souveränitäts-Bereich, wo 
ihm das unbeschwerte Nutzungsrecht an lebensnotwendigen Ressourcen 
(für seinen persönlichen Existenzbedarf) zusteht - wer dies bestreitet, ver-
wirkt dasselbe Recht für seine eigene Person). 

Es gibt keine Unterscheidung in Private und Öffentliche Wirtschaft 
mehr - jeder Mensch ist nur Privat! Öffentlich ist der Raum, wo die Men-
schen in Gemeinschaft/Gesellschaft leben (‚Öffentlicher Mensch ist genau-
so eine Fehl-Definition wie Öffentliche Mittel, usw. - und die ’Öffentlichen 
Dienste’ werden durch das Genossenschaftswesen erfüllt: Von ‘Privaten’)! 

Mit dem Smart-Phone und der HeyRob-44 App ist die Original Direk-
te Demokratie nicht nur im Gesellschaftlichen, sondern insbesondere auch 
im Wirtschaftlichen Leben jedes Individuums praktizierbar (und alles Han-
deln ist ja auch Wirtschaften). So wird das Kollektiv-Polit-Regime völlig 
überflüssig, und die entsprechenden Kosten fallen dahin (auch die aus-
schliesslich durch Politik verursachten Konflikte, Krisen, und gar Kriege). 

Dass die ganze, vom Menschen unbeeinflusste Natur seit Millionen 
Jahren so funktioniert - und dass selbst Menschen mit der Blockchain 
Tech-nologie gleichfalls eine Technische Lösung gefunden haben beweist, 
dass intelligentere Leute auch geniale, neutrale Lösungen für humane Ge-
sellschaften schaffen! 

Der Weg für virtuelle Landsgemeinden ‘lokaler’ Erbengemeinschaften 
ist damit frei - die Zivilgesellschaft kann ‘Direkte Demokratie’ betrei-
ben!
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Das Norm Daseins-Konto des Schweizer Erb-Bürgers 

 
Der elementare Eltern-/Kind Wirtschafts-Kreislauf (Stamm-Modell): 
 

‘Wirtschaft’ beginnt schon ab der Geburt eines Kindes mit der Ver-
sorgung und Betreuung durch seine Eltern. Was die Eltern in die Kinder 
investieren, so lang sie nicht für sich selber sorgen können, müssen die 
Kinder den Eltern zurückgeben, falls sie selbst nicht mehr für sich sorgen 
können („normaler Erb-Kreislauf“ / „Generationenvertrag“). Im Sinne der 
individuellen „Lebens-Wirtschafts-Bilanz“ (Wirtschaftswahrheit) schuldet 
Jeder wertgleiche persönliche Gegenleistungen grundsätzlich dem, von 
dem er Leistungen empfangen hat (1:1 Abgeltung / Natural-Wirtschaft). 

Das ist der rote Faden durch sämtliche ordentlichen, integren Wirt-
schaftsprozesse - vom Elementaren bis zum Globalen! Ein Gesellschafts- & 
Wirtschafts-System muss konsequent nach diesem Schema betrieben wer-
den, um ‘Rechtens’ und gerecht zu sein (alles andere ist unsozial bis krimi-
nell). 

Der Auftrag an die Gesellschaft, bzw., allfällige (Volks-)Vertreter, 
ist daher klar definiert! Er ist nach den Regeln des lauteren Nutzungs-
rechts auszuführen, das im globalen Ur-Vertrag (nach Ur-Gesetz) für jeden 
Menschen gleich definiert ist: 

„Durchführung der Erbteilung unter den leiblichen Nachkommen 
der Ur- & Früh-Siedler eines Lebens-Raumes“ (real oder virtuell) 

 

  Ermitteln des „Norm Daseins-Kontos“ (hier für Schweizer-Erben) 

   Ermitteln der Berechtigten an der CH-Erbengemeinschaft 

   Bilden von Versorgungs- & -Besorgungs-Genossenschaften 

   Bilden von integren „Wirte- und Gäste“-Genossenschaften 

   Betreiben der genialen Genossenschafts-Einheitswirtschaft 
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Das Schachspiel-Prinzip: Politisch- vs. Zivil ‘gespielt’ 

 
Das „Königliche Spiel“ lässt sich mit Weisheit oder mit Politik spielen: 
 

Man stelle sich die Schweiz als ‘Schachbrett-Muster’ aufgeteilt vor - 
mit lauter elementaren ‘Nutzrechts-Flächen’ bestückt. Betrachten wir einen 
Teil-Ausschnitt zweier nutzungsberechtigter Grossfamilien (Allgeneratio-
nen-Haushalte mit je 16 Personen). Jede ‘Schachfigur’ simuliere eine leib-
liche Person mit einem eigenen, Privaten ‘Daseins-Konto’ (ein Quadrat als 
Wohneinheit und ein zweites als persönlichen Ernte-Grund). 

Beide Familien bewirtschaften und verwalten ihr Gebiet je für sich - 
in einem eigenen Genossenschafts-/Wirtschafts-Betrieb. Jeder trägt direkt 
seinen Teil zum Gesamt-Ergebnis bei (integrer Wirtschafts-Kreisprozess). 
Keine der Figuren käme je auf die Idee, seinen Nachbarn ihre Felder strei-
tig zu machen oder die Ernte zu rauben (in Notsituationen hilft man sich in 
fairem Tauschhandel aus). Die Menschen brauchen nur für ihren Eigenbe-
darf für sich zu arbeiten, und für die Gemeinschaft nach dem Miliz-Prinzip. 

Nun kommen zwei Spieler an den Tisch, die jeder das ganze ‘Gebiet’ 
beherrschen möchten. Sie befehlen erst den „Bauern-Soldaten“, möglichst 
viel des gegnerischen Gebietes zu erobern, und die Gegen-Mannschaft zu 
töten … Der Kampf geht so lang weiter, bis alle ‘Figuren’ vom Feld ver-
schwunden sind, und nur noch die Sieger-Figur übrigbleibt. Aber was hat 
sie nun gewonnen? Sie hat alles Land erobert - und das Spiel ist aus. Aber 
sie muss jetzt alles selber machen, was zum Überleben nötig ist (sie ist 
allein auf der Welt - und es nützt ihr gar nichts, der ‘König’ zu sein …)! 

… und die Moral von der Geschichte: In ganzheitlichen Genossen-
schafts-/Wirtschafts-Systemen werden alle Teilnehmer bereichert, nicht 
wie in parteiischen Polit-Regimes nur Einzelne (deren Betreiber doch 
nichts mit all’ dem Anfangen können, was sie über den Durchschnitt ergau-
nert haben; vom „Geltungs-Nutzen“ können sie ja auch nicht leben). 
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©   Heinrich Stauffacher   Sool / GL / Schweiz 
 

Prakt. Natur-Philosoph in Daseins-Forschung und Gesellschafts-Entwicklung: 
„Sooler Denk Schule - Weisheit ist leicht zu lernen und zu praktizieren“. „Ur-
sprungs-Philosophie - Natur-Gesetzmässigkeiten in Staats- & Gesellschaftswe-
sen“ / empfiehlt ein „Politik-Verbot - für den globalen Frieden“! (weil parteiische 
Politik, respektive die Torheiten ihrer Exponenten, die alleinige Ursache für sämt-
liche Konflikte, Krisen und Kriege in aller Welt sind; im kleinen wie im grossen > 
„Modellgesetz“ - Politische ‘Rechtsetzung’ ist gröbste Ur-Gesetz- und Men-
schenpflicht-Verletzung)! Grundlagen-Entwicklung in: www.swiss1291new.org; 
www.neo-kultur.ch; www.politik-verbot.org; www.erb-eidgenossen.ch; 
www.politik-roboter.org;  www.ur-philosophie.com 
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In 9 Lektionen zu einer Daseins-Kultur Innovation 
 

  
 

Heinrich Stauffacher … musste die Lebens-Grundschule 
von Kindesbeinen an erfahren - hat dann viel autodidak-
tisch gelernt - und dann mit allen Erfahrungen zusam-
men die Sooler Denk-Schule geschaffen. 

 
 
Heinrich Stauffacher wurde am 4. August 1944 in Glarus geboren und 
wuchs in Haslen und Schwanden im Kanton Glarus auf. Nebst seiner beruf-
lichen Ausbildung zum Konstrukteur hat er sich vorwiegend autodidaktisch 
weitergebildet - und stets nach den „tiefsten Wurzeln allen Werdens, Seins 
und Geschehens“ gesucht. Er hat dabei auch mit dem berühmten Glarner 
Professor Fritz Zwicky * (… dem „brillantesten Schüler“ Einsteins) Kon-
takt gehabt. Während 33 Jahren seines Erwerbslebens war er als freier 
„Innovations-Partner“ selbständigerwerbend tätig. Seit der Pensionierung 
beschäftigt er sich als Praktischer Natur-Philosoph ganz mit „Ursprungs- 
& Natur-Philosophie“ - der Ausdehnung seiner Innovationstätigkeit auf 
tiefgreifende Daseins-, Gesellschafts- & Wirtschafts-Fragen. Er hat das 
„Globale Wirtschafts-Modell für Individual-Wirtschaft“ und den genialen 
„Stauffacher’schen Individual Politik-Roboter“ geschaffen … sowie die 
„Polit- & Öko-Fehlerkreis Kumulation“ entdeckt - alles im Rahmen der 
„Sooler Denk-Schule: Weisheit ist leicht zu lernen und zu praktizieren“- 
„die erste Original Demokratie-Schule mit dem neu geschaffenen Be-
rufsbild: “Demokratie-Pädagoge“ … 
 
* „Jeder ein Genie“, lautet ein Buchtitel von Prof. Fritz Zwicky. 
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